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Mitfwoch, den 26. Juni 1940

Der Worklaut
des

Beſetzung der franzöſiſchen Weſtküſte Abrüſtung der franzöſiſchen Wehr-

macht zu Lande, zu Waſſer und in der Luft Auslieferung von Waffen
Uebergabe aller Befeſtigungen Freilaſſung aller deutſchen Gefangenen

Berlin, 25. Juni. Zwiſchen dem vom
Führer des Deutſchen Reiches und Oberſten
Befehlshaber der deutſchen Wehrmacht be
auftragten Chef des Oberkommandvs der
Wehr, Generaloberſt Keitel, einerſeits
und den mit ausreichenden Vollmachten ver
ſehenen Bevollmächtigten der franzöſiſchen
Regierung, Armeegeneral Huntziger, Vor
ſitzender der Delegation, franzöſiſcher Bot
ſchafter Nvel, Vizeadmiral Le Luc, Armee
korpsgeneral Pariſot und General der
Luftwaffe Bergeret andersſeits iſt der nach
ſtehende Waffenſtillſtandsvertrag vereinbart
worden:

1.

Die franzöſiſche Regierung veranlaßt in
Frankreich ſowie in den franzöſiſchen Be
ſitzungen, Kolonien, Protektoratsgebieten
und Mandaten ſowie auf dem Meere die
Einſtellung des Kampfes gegen das Deutſche
Reich. Sie beſtimmt die ſofortige Waffen
niederlegung der von den deutſchen Trup
pen bereits eingeſchloſſenen franzöſiſchen
Verbände.

2.
Zur Sicherſtellung der Intereſſen des

Deutſchen Reiches wird das franzöſiſche
Staatsgebiet nördlich und weſtlich der in an
liegender Karte bezeichneten Linie von dent
ſchen Truppen beſetzt. Soweit ſich die zu be
ſetzenden Teile noch nicht in Gewalt der deut
ſchen Truppen befinden, wird dieſe Beſetzung
unverzüglich nach Abſchluß dieſes Vertrages
durchgeführt.

3.

Jn den beſetzten Teilen Fraukreichs übt
das Dentſche Reich alle Rechte der beſetzen
den Macht aus. Die franzöſiſche Regierung
verpflichtet ſich, die in Ausübung dieſer
Rechte ergehenden Anordnungen mit allen
Mitteln zu unterſtützen und mit Hilfe der
franzöſiſchen Verwaltung durchzuführen.
Alle franzöſiſchen Behörden und Dienſtſtel
len des beſetzten Gebietes ſind daher von
der franzöſiſchen Regierung unverzüglich
anzuweiſen, den Anordnungen der dentſchen
Militärbefehlshaber Folge zu leiſten und in
korrekter Weiſe mit dieſen zuſammen
zuarbeiten.

Es iſt die Abſicht der dentſchen Regierung,
die Beſetzung dereWeſtküſte nach
Einſtellung derFeindſeligkeiten
mit England auf das unbedingt er
forderliche Ausmaß zu be
ſchränken.

Der franzöſiſchen Regierung bleibt es
überlaſſen, ihren Regierungsſitz im
un beſetzten Gebiet zu wählen oder,
wenn ſie es wünſcht, auch nach Paris zu
verlegen. Die deutſche Regierung ſichert in
dieſem Falle der franzöſiſchen Regierung
und ihren Zentralbehörden jede notwendige
Erleichterung zu, damit ſie die Verwaltung

des beſetzten und nicht beſetzten Gebietes von
Paris ans durchzuführen in der Lage iſt.

4.

Die franzöſiſche Wehrmacht zu
Lande, zu Waſſer und in der Luft iſt in
einer noch zu beſtimmenden Friſt demo-
bil zu machen und abzurüſten. Ausgenom-
men davon ſind nur jene Verbände, die für
die Anfrechterhaltung der inneren Ordnung
nötig ſind. Jhre Stärke und Bewaffnung
beſtimmen Deutſchland bzw. Jtalien. Die
in dem von Deutſchland zu beſetzenden Ge
biete befindlichen Verbände der franzöſi
ſchen Wehrmacht werden beſchleunigt in das
nicht zu beſetzende Gebiet zurückgeführt und
ſind zu entlaſſen. Dieſe Truppen legen vor
ihrem Abmarſch ihre Waffen und ihr Ge
rät an dem Platz nieder, wo ſie ſich zur
Zeit des Jnkrafttretens dieſes Vertrages
befinden. Sie ſind für eine vrdentliche
Uebergabe an die deutſchen Truppen ver
antwortlich. 8

Als Garantie für die Einhaltung des
Waffenſtillſtandes kann geſordert werden
die unverſehrte Aus lieferung
aller jener Geſchütze, Panzer-

Befeſtigunge

Jn dem zu beſetzenden Gebiet ſind alle
Land und Küſtenbefeſtigungen
mit Waffen, Munition und Gerät, Beſtän
den und Anlagen jeder Art unverſehrt zu
übergeben. Die Pläne dieſer Befeſti
gungen ſowie die Pläne der von den deut
ſchen Truppen bereits eroberten, ſind aus
zuliefern. Die genauen Angaben über vor
bereitete Sprengungen, angelegte Land
minenſperren, Zeitzünder, Kampfſtoffſperren
uſw. ſind dem deutſchen Oberkommando vor
zulegen. Dieſe Hinderniſſe ſind bei deutſcher
Aufforderung durch franzöſiſche Kräfte zu
beſeitigen.

8.
Die franzöſiſche Kriegsflotte iſt
ausgenvmmen jener Teil, der für die

Wahrung der franzöſiſchen Intereſſen in
ihrem Kolonialreich der franzöſiſchen Regie
rung freigegeben wird in näher zu be
ſtimmenden Häfen zuſammenzuziehen und
unter dentſcher bzw. italieniſcher Kontrolle
demobil zu machen und abzurüſten. Maß
gebend für die Beſtimmung der Häfen ſoll
der Friedensſtandort der Schiffe ſein. Die
deutſche Regierung erklärt der franzöſiſchen
Regierung feierlich, daß ſie nicht beabſichtigt,
die franzöſiſche Kriegsflotte, die ſich in den
unter deutſcher Kontrolle ſtehenden Häfen
befindet, im Kriege für ihre Zwecke zu ver
wenden, außer ſolchen Einheiten, die für
Zwecke der Küſtenwacht und des Minen

kampfwagen, Panzerabwehrwa f
fen, Kriegsflugzenge, Flak-geſchütze, Jnfanteriewaffen,
Zugmittel und Munition von Ver
händen der franzöſiſchen Wehrmacht, die im
Kampf gegen Dentſchland ſtanden und ſich
zur Zeit des Jnkrafttretens dieſes Abkom
mens in dem von Deutſchland nicht zu be
ſetzenden Gebiete befinden. Den Umfang
der Auslieferungen beſtimmt die dentſche
Waffenſtillſtandskommiſſion.

6.

Die verbleibenden Waffen, Munitivns
mengen und Kriegsgeräte jeder Art im un
beſetzten Teil Frankreichs ſind ſoweit ſie
nicht zur Ausrüſtung der zugebilligten
franzöſiſchen Verbände freigegeben werden

unter deutſcher bzw. italieniſcher Kon
trolle zu lagern, bzw. ſicherzuſtellen. Es
bleibt dem deutſchen Oberkommando vor
behalten, hierbei alle jene Maßnahmen an
zuordnen, die erforderlich ſind, um den un
befugten Gebrauch dieſer Beſtäude auszu
ſchließen. Die Neuanfertigung von Kriegs

„gerät iſt im unbeſetzten Gebiet ſofort ein
zuſtellen.

n und Flokte
räumens benötigt werden. Sie erklärt
weiterhin feierlich und ausdrücklich, daß ſie
nicht beabſichtigt, eine Forderung auf
die franzöſiſche Kriegsflotte bei

Friedensſchluß zu erheben. Ausge
nommen jener zu beſtimmende Teil der
franzöſiſchen Kriegsflotte, der die franzö
ſiſchen Intereſſen im Kolvnialreich zu ver
treten hat, ſind alle außerhalb Frankreichs
befindlichen Kriegsſchiffe nach Frankreich
zurückzurufen. 9

Das franzöſiſche Oberkommando hat dem
deutſchen Oberkommando genaue Angaben
über alle von Frankreich ausgelegten Minen
ſowie über alle ſonſtigen Häfen und Küſten
vorfeldſperren und Verteidigungs- und Ab
wehranlagen zu machen.

Die Räumung der Minenſperren ift, ſo
weit es das deutſche Oberkommando fordert,
durch franzöſiſche Kräfte durchzuführen

10.
Die franzöſiſche Regierung verpflichtet

ſich, mit keinem Teil der ihr verbliebenen
Wehrmacht und in keiner Weiſe weiterhin
feindſelige Handlungen gegen das Deutſche
Reich zu unternehmen.

Ebenſo wird die franzöſiſche Regiernng
verhindern, daß Angehörige der franzöſiſchen
Wehrmacht außer Landes gehen und daß
Waffen und Ausrüſtungen irgendwelcher Art,
Schiffe, Flugzeuge uſw. nach England oder
in das ſonſtige Ausland verbracht werden.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Frankreichs Sühne
Dr. E. Halle, 26. Juni.

Die Reichsregierung veröffentlicht jetzt
den Wortlaut des Waffenſtillſtandsver-
trages, den Frankreich mit Deutſchland und
Italien abgeſchloſſen hat. Die ganze Welt
brennt darauf, das Dokument kennenzu
lernen, das Frankreich in freier Verein
barung und aus eigenem Entſchluß unter
zeichnete, das aber den militäriſchen Zu
ſammenbruch der Franzoſen beſiegelt.
Das deutſche Volk hat das größte Jntereſſe
am Jnhalt des Waffenſtillſtandsvertrages.
Es erwartet von ihm einen gerechten
Richter ſpruch über die franzöſiſche
Freveltat. durch die das Verbrechen des
Krieges über Europa gebracht wurde. Selbſt
die Großmut die Deutſchland dem Feinde
zuteil werden ließ, darf nicht ſo weit gehen,

daß durch dieſen Waffenſtillſtandsvertrag
nicht alle s geſühnt würde, was Frankreich
an Schuld auf ſich geladen hat. Das deutſche
Volk iſt auch jetzt nicht von einem Haß gegen
das franzöſiſche Volk beſeelt, aber der Krieg
hat uns Opfer gekoſtet, deren Blut ſo hart

geſühnt werden muß, daß Frankreich nie
wieder in die Lage kommen kann, die
Waffen gegen Deutſchland zu erheben, und
Eurvpa in einen neuen Krieg zu ſtürzen.

Dieſe gerechten Erwartungen
des deutſchen Volkes erfüllt der Waffen
ſtillſtandsvertrag. Seine Beſtimmungen ſind
ſo abgefaßt, daß Deutſchland volle Genug
tuung und Sicherheit zuteil wird,und es Frankreich unmöglich macht, den
Krieg gegen Deutſchland fortzuſetzen.
Frankreichs Rolle als Militär-macht iſt ausgeſptelt. Jn 24 Artikeln
wird Ihm die Grenze ſeines künftigen mili
täriſchen Daſeins gezogen. Sie ſind in ihrer
ausgleichenden Gerechtigkeit nicht als hart
zu bezeichnen, wenngleich darunter nicht ver
ſtanden werden kann, daß Frankreich noch
irgendeine Möglichkeit von Belang gelaſſen
wird, ſich militäriſch zu einer Gefahr für
Deutſchland zu entwickeln. Dennoch enthält
der Waffenſtillſtandsvertrag keine ent
ehrenden Bedingungen für Frank
reich. Schon darin unterſcheidet er ſich
meilenweit von dem Diktat, das Deutſchland
einſt aufgezwungen wurde. Er vermeidet
alles, was das nationale Gefühl der Fran
zoſen kränken könnte, er trachtet ihnen auch
nicht nach Leib und Leben, wie es damals
durch die Fortſetzung der Hungerblockade
gegen das deutſche Volk mit ſadiſtiſcher Ge
nugtuung geſchah. Vielmehr beſchränkt ſich
der Vertrag auf die rein militäriſche
Regelung, als deren oberſtes Geſetz zu er
kennen iſt die Schaffung von Sicherheiten
gegen eine Wiederholung eines franzöſiſchen
Ueberfalls auf das deutſche Volk.

Das franzöſiſche Volk kann dieſem
Waffenſtillſtandsvertrag mit einem weſent
lich anderen Gefühl gegenübertreten als
damals das deutſche Volk dem Vertrag von
Compiègne. Das ſchließt jedoch nicht aus,
daß ſcharfe Bedingungen formuliert wer
den mußten, um Frankreich von weiteren
Kriegen abzuhalten, und es damit zu einem
vollwertigen Mitglied der Völkergemein
ſchaft in Europa zu machen. Jn Artikel 2
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des Vertrages wird daher das franzöſiſche
Gebiet beſtimmt, das von deutſchen
Truppen beſetzt wird. Dieſes Gebiet iſt
nach ſtrategiſchen Geſichtspunkten zu bewer
ten. Es geht über den Raum hinaus, den
deutſche Truppen bereits beſetzt hatten. Von
der Schweiz bis Tours, und von Tours
bis zur ſpaniſchen Grenze reicht die
Linie des zu beſetzenden Gebietes. Die
ſtrategiſche Bedeutung dieſes Raumes mit
der franzöſiſchen Weſtküſte ergibt ſich aus
dem Fortgang des Krieges gegen England.
Nach dem Sieg über England wird die Be
ſetzung der franzöſiſchen Atlantikküſte auf
das dann noch notwendige Maß beſchränkt
werden. Selbſtverſtändlich kann Frankreich
keine eigene Wehrmacht unterhalten, die
es bisher doch nur benutzte, in Europa Un
frieden zu ſtiften. Die franzöſiſche Wehr
macht zu Lande, zu Waſſer und in der Luft
wird darum abgerüſtet, und ihre Demobil
machung unter deutſcher Aufſicht durchge
führt. Die franzöſiſchen Truppen ſind zu
entlaſſen, und alles an Waffen und Kriegs
gerät iſt abzuliefern Unter dieſe Ab
lieferung fällt all das, was irgendwelchen
Kampfwert beſitzt, alſo nicht nur die großen
Kampfwaffen wie Kanonen, Panzerwagen,
Krieéegsflugzeuge, ſondern jegliche Art an
Waffen und Munition. Frankreich kann in
Zukunft bewaffnete Verbände nur unter
halten, ſoweit ſte zur Aufrechterhaltung der

Ordnung notwendig ſind.
Alle ihm verbleibenden Waffen und Kriegs
geräte unterſtehen jedoch der deutſchen und
italieniſchen Kontrolle

Die Herſtellung von Kriegsgerät und
Munition iſt natürlich verboten. Die in
dem erweiterten, noch zu beſetzenden Gebiet
liegenden Land und Küſtenbefeſtigungen
ſind unverſehrt mit allen Waffen und Be
ſtänden zu übergeben. Die franzöſiſche
Kriegsflotte wird jedoch unter deutſcher
und italieniſcher Kontrolle nur abgerü
ſt e t. Die Reichsregierung erklärt ausdrück
lich, ſie wolle die franzöſiſche Kriegsflotte
nicht für ihren eigenen Zweck in dieſem
Krieg verwenden.
nicht einmal, bei dem ſpäteren Friedensſchluß
mit Frankreich die franzöſiſche Flotte für
ſich zu fordern. Dieſes Entgegenkommen iſt
einzigartig und großzügig. Deutſchland ver
zichtet auf die Auslieferung einer gefähr
lichen Waffe, im Gegenſatz zu dem feigen
Verhalten der Alliierten in Verſailles, die
Deutſchland auch die Kriegsflotte nahmen.
Die franzöſiſche Flotte ſoll dagegen nur ab
gerüſtet werden, ſoweit ſie nicht zum Schutz
der franzöſiſchen Kolonien gebraucht wird.
Jm übrigen wird ihr die Räumung von
Minenſperren zugewieſen, während der fran
zöſiſchen Regierung auferlegt iſt, dafür zu
ſorgen, daß weder Schiffe noch Flugzeuge
oder Kriegsgerät nach England ver in
das ſonſtige Ausland gebracht werden. Aehn
liche Beſtimmungen gelten für die fran
zöſiſche Handelsflotte.

Daß zu den auch ſonſt noch abzuliefernden
Anlagen, Einrichtungen und Beſtänden all
das gehört, was eine Wehrmacht für die
Kriegsführung braucht, verſteht ſich. Frank
reich ſoll eben keinen Krieg mehr führen
können. Es haftet dem deutſchen Oberkom
mando für die genaue Durchführung
aller Beſtimmungen des Vertrages, die von
einer deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion
überwacht wird. Daß die Koſten für den
Unterhalt der deutſchen Beſatzungs
truppen in Frankreich von der franzöſiſchen
Regierung getragen werden müſſen, iſt eine
ſelbſtverſtändliche Forderung, die ſich aus
der militäriſchen Niederlage Frankreichs er
gibt. Bekanntlich hatte auch Deutſchland die

tragen. Eine Beſtimmung, die ſehr begrüßt
wird, iſt die ſofortige Freilaſſung der deut
ſchen Kriegs und Zivilgefangenen. Ebenſo
die Beſtimmung über die Auslieferung aller
Deutſchen, die von der Reichsregierung nam
haft gemacht werden. Es dürfte mancher
Emigrant darunter ſein, der Deutſchland
jahrelang von Frankreich aus mit Schmutz
beworfen hat.

Betrachtet man dieſen Waffenſtillſtands
vertrag in ſeinen Einzelheiten, dann findet
man nichts, was nicht notwendig wäre, um
Deutſchland und Eurvpa vor einer Wieder
holung des Krieges mit Frankreich zu be
wahren. Jeder Vertrag mit dem unter
legenen Frankreich mußte unter dem höheren
und ſittlichen Geſichtspunkt ſtehen, einen
Schlußſt rich unter die alte franzöſiſche
Raubpolitik zu ziehen. Es mußte reiner
Tiſch gemacht werden, um Deutſchland vor
Frankreich auf immer zu ſchützen. Das wird
durch dieſen Vertrag erreicht. Er vermittelt
dem deutſchen Volk das Gefühl, daß Frank
reich eine ge rechte Sühne auferlegt iſt.
Sie zu erfüllen, liegt in ſeinem eigenen
IJntereſſe, als es dann davon abgehalten
wird, ſich und andere Völker in neues Elend
zu ſtürzen. Daß Deutſchland ein grö-
ßeres Gebiet von Frankreich beſetzt hält,
als die Feinde 1918 an deutſchem Gebiet be
ſetzten, liegt daran, daß deutſche Truppen
mehr als zwei Drittel von Frankreich er
kämpft hatten, als der Waffenſtillſtandsver
trag unkterzeichnet wurde. Alle die Beſtim
mungen dieſes Waffenſtillſtandes und des
kommenden Friedensſchluſſes reichen gewiß
nicht aus, das Leid derer zu tröſten; die dem
Krieg durch den Verluſt ihrer Angehörigen
ihr höchſtes Opfer brachten. Aber der Ver
trag ſichert dennoch das Werk der Freiheit,
für das unſere Soldaten kämpften und fielen.
Darum konnte er für Frankreich nicht mil
der ſein, er hätte vielmehr nur härter wer
den müſſen, wenn Deutſchland mit dem glei
chen Haß heimgezahlt hätte, mit dem ihm das
Verſailler Diktat aufgezwungen wurde.
Frankreich hat eine gerechte Sühne
gefunden.

Zum Vorſitzenden der Waffenſtillſtandskom
miſſion, die ihren Sitz in Wiesbaden hat, hat der
Führer den General der Infanterie von Stülp
Kagel ernannt.

Deutſchland beabſichtigt

Die franzöſiſchen

dankadreſſe des Gauleiters an den Führer
eling richtete an den Führer ein Danktelegramm, das er bei
e am Dienstagabend zur Verleſung brachte und das folgenden Wort

Mein Führer!

Halle, 25. Juni. Gauleiter Eg
der Großkundgebung auf dem Hallmarkt in Ha
laut hat:

An allen Orten des Gaues Halle Merſeburg haben ſich in dieſer Stunde deutſche Männer, deutſche Frauen und
die deutſche Jugend, ſoweit ihnen die Arbeit hierzu Zeit käßt, verſammelt, um Jhnen, mein Führer, und unſerer
jungen nationalſozialiſtiſchen Wehrmacht aus tiefſtem Herzen zu danken für die Wiederherſtellung der deutſchen Waffen
ehre, die uns, unbeſiegt, durch erbärmlichen Verrat einſt ſchmählich geſtohlen wurde.

Was kaum einer von uns noch vor wenigen Jahren in ſeinen kühnſten Träumen zu hoffen wagte, iſt Wirklich
keit geworden Das durch Sie, mein Führer, geeinte und geführte deutſche Volk hat geſiegt über ſeinen Jahrhunderie
alten unverſöhnlichſten Feind. Erſtmalig in der Geſchichte des deutſchen Volkes kämpften in dieſem Krieg Truppen
aller deutſchen Stämme unter einem Befehl, unter einem Glauben, unter einem Willen und unter einer Fahne. Und
dieſe Fahne haben Sie, mein Führer, dem deutſchen Volke gegeben als ſchönſtes Symbol ſenes Erbes, das Sie als
Gefreiter des Weltkrieges einſt heimbrachten und das nichts anderes iſt als das Teſtament der toten Kameraden des
Weltkrieges, zu deſſen Vollſtrecker Sie ſich machten. Die beiſpielloſe Kraftentfaltung der geeinten Nation, die Sie,
mein Führer, als einziger kannten, und an die Sie in Zeiten, da alle anderen verzweifelten, immer geglaubt haben, ſie
läßt uns heute den größten Sieg der Weltgeſchichte erleben.

Es ſind die alten Namen des Weltkrieges, die in dieſen Tagen wieder lebendig werden, es ſind die Söhne
Jhrer alten Frontkameraden, die gleich ihren Vätern die beſten Soldaten der Welt ſind, die dieſe Siege erfochten,
aber es iſt ein neuer Glaube, den das alte Reich ſeinen Söhnen nicht vermitteln konnte, ein ſieghafter Glaube,
den Sie, mein Führer, in die Herzen aller Deutſchen pflanzten und der heute unſere Wehrmacht zu Taten übermenſch
licher Größe befähigt.

So empfinden wir in dieſer Stunde neben einer aus heißeſtem Herzen quellenden Dankbarkeit den unſagbare
Stolz jedes Volksgenoſſen, Angehöriger des großzen deutſchen Volkes zu ſein.

Zu Jhnen, mein Führer, wenden ſich die Herzen der Menſchen dieſes Gaues in tiefer Dankbarkeit, aber auch in
feſter Entſchloſſenheit, dieſen Krieg, auch England gegenüber, zum größten Sieg der Weltgeſchichte werden zu laſſen. Wir
geloben, alle Kraft unter Hintanſetzung jedes eigenen Wunſches einzuſetzen, damit auch unſere Wehrmacht draußen ſtolz
auf ihre Heimat und den Kampf ihres Volkes ſein kann, ſo wie wir ſtolz auf unſere Wehrmacht ſind.

Volkes un
e Einſatz muß aber der Vernichtung des gefährlichſten und r Gegners des deutſchen

Europas dienen, ſenem ewigen Juden, deſſen Geſicht uns hinter dem heutigen England ſichtbar wird.
In tiefer Ergriffenheit und Dankbarkeit grüßt Sie, mein Führer, und die junge nationalſozialiſtiſche Wehrmacht

der Gau Halle-Merſeburg,
gez. Eggeling, Gauleiter.

Der Waffenſtillſtands Verkrag
(Fortſetzung von Seite 1)

Die franzöſiſche Regierung wird fran
zö ſiſchen Staats angehörigen ver
bieten, im Dienſt von Staaten, mit denen
ſich das Deutſche Reich noch im Kriege be
findet, gegen dieſes zu kämpfen. Franu
zöſiſche Staatsangehörige, die den zuwider

Flugseuge erhalten Startverbot, um ſie von handeln, werden von den deutſchen Truppen
feindlichen Flugzeugen zu interſcheiden. gls Freiſchär ler behandelt werden.

11.
Den franzöſiſchen Handels ſchiffen

aller Art einſchließ der Küſten und Hafen
fahrzenge, die ſich in franzöſiſchen Händen
befinden, iſt bis auf weiteres das Aus
laufen zu verbieten. Die Wiederauf
nahme des Handelsverkehrs unterliegt der
Genehmigung der deutſchen bzw. italieniſchen
Regierung.

Franzöſiſche Handelsſchiffe, die ſich außer
halb franzöſiſcher Häfen befinden, wird die
franzöſiſche Regierung zurückrufen oder, falls

dies nicht ausſührbar iſt, in neutrale Häfen
beordern.

Koſten der Beſetzung des Rheinlandes zu Alle in franzöſiſchen Häfen befindlichen
aufgebrachten deutſchen Handelsſchiffe ſind

auf Anforderung unverſehr zurückzugeben.

12 7Für alle auf franzöſiſchem Boden befind
lichen Flugzenge iſt ein ſofortiges
Startverbot zu erlaſſen. Jedes vhne

dentſche Genehmigung ſtartende Flugzeng
wird von der deutſchen Luftwaffe als feind
lich angeſehen und demgemäß behandelt
werden.

Die im unbeſetzten Gebiet befindlichen
Flugplätze und Bodeneinrichtungen der
Luftwaffe werden von deutſchen bzw. italieni
ſchen Kontrollen überw acht. Jhre Un
brauchbarmachung kann verlangt werden.
Die franzöſiſche Regierung iſt verpflichtet,
alle im unbeſetzten Gebiet befindlichen frem
den Flugzeuge zur Verfügung zu ſtellen
bzw. am Weiterflug zu verhindern. Sie ſind
der deutſchen Wehrmacht zuzuführen.

13.
Die franzöſiſche Regierung verpflichtet

ſich, dafür Sorge zu tragen, daß in den durch
deutſche Truppen zu beſetzenden Gebieten
alle Anlagen, Einrichtungen und
Beſtän de der Wehrmacht unverſehrt
den deutſchen Truppen übergeben werden.
Sie wird ferner dafür ſorgen, daß Häfen,

Jnduſtrieanlagen und Werften im derzeiti
gen Zuſtand belaſſen und in keiner Weiſe

beſchädigt oder zerſtört werden. Das gleiche
gilt für alle Verkehrsmittel und Verkehrs
wege, insbeſondere für Eiſenbahnen,
Straßen und die Binnenſchiff-
fahrtswege, für das geſamte Fern-
verkehrsnetz, ſowie für die Einrichtun
gen der Fahrwaſſerbezeichnung und Küſten
befenerung. Ebenſo verpflichtet ſie ſich auf
Anordnung. des deutſchen Oberkommandos,
alle hier erforderlichen Wiederherſtellungs
arbeiten zu leiſten.

Die franzöſiſche Regierung ſorgt dafür,
daß in dem beſetzten Gebiet das erforderliche
Fachperſonal, die Menge an rollendem
Eiſenbahnmaterial und die ſonſtigen Ver
kehrsmittel vorhanden ſind, ſo wie ſie den

normalen Verhältniſſen des Friedens ent
ſprechen. t

14.
Für alle auf franzöſiſchem Boden befind

lichen Funkſendeſtationen gilt ein
ſofortiges Sendeverbot. Die

Wiederaufnahme des Funkverkehrs anf dem
unbeſetzten Teil Frankreichs bedarf der be

onderen Regelung
Die franzöſiſche Regierung verpflichtet

ſich, den durch das unbeſetzte Gebiet führen
den Gütertranſitverkehr zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Jtalien
in dem von der deutſchen Regierung gefor
derten Umfang durchzuführen.

16.

Die franzöſiſche Regierung wird die
Rückführung der Bevölkerung in
die beſetzten Gebiete im Einvernehmen mit
den zuſtändigen deutſchen Stellen durch

führen. r
Die franzöſiſche Regierung verpflichtet

ſich, jedes Verbringen von wirtſchaftlichen
Werten und Vorräten ans dem von den
deutſchen Truppen zu beſetzenden Gebiet in
das unbeſetzte Gebiet oder in das Arfksland
zu verhindern. Ueber dieſe im beſetzten
Gebiet befindlichen Werte und Vorräte iſt
nur im Einvernehmen mit der deutſchen Re
gierung zu verfügen.

Die deutſche Regierung wird dabei die
Lebensbedürfniſſe der Bevölkerung der un
beſetzten Gebiete berückſichtigen.

S 18.Die Koſten für den Unterhalt der deut
ſchen Beſatzungstruppen auf franzöſiſchem
Boden trägt die franzöſiſche Regierung.

19.
Alle in franzöſiſchem Gewahrſam befind

lichen den tſchen Kriegs und Zi
vil gefangenen einſchließlich der Haft
und Strafgefangenen, die wegen einer Tat
zugunſten des Deutſchen Reiches feſtgenome
men und verurteilt ſind, ſind un verzüge
lich den dentſchen Truppen zu
übergeben.

Die franzöſiſche Regierung iſt verpflich
tet, alle in Frankreich ſowie in den fran
zöſiſchen Beſitzungen, Kolonien, Protekto
ratsgebieten und Mandaten befindlichen
Deutſchen, die von der deutſchen Regie
rung namhaft gemacht werden, auf Verlan
gen auszuliefern.

Die franzöſiſche Regierung verpflichtet
ſich, zu verhindern, daß deutſche Kriegs und
Zivilgefangene aus Frankreich in fran
zöſiſche Beſitzungen oder in das Ausland
verbracht werden. Ueber bereits außerhalb
Frankreichs verbrachte Gefangene, ſowie

über die nicht transportfähigen kranken
und verwundeten deutſchen Kriegsgefange
nen, ſind genaue Liſten mit Angabe ihres
Aufenthaltsortes vorzulegen. Die Auſſicht
über die kranken und verwundeten deut
ſchen Kriegsgefangenen übernimmt das
deutſche Oberkommando.

20
Die in dentſcher Kriegsgefane

geuſchaft befindlichen franzöſiſchen
Wehrmachts angehörigen bleiben bis zum
Abſchluß des Friedens kriegsgefangen.

21.
Die franzöſiſche Regierung haftet für die

Sicherung aller Gegenſtände und Werte,
deren unverſehrte Uebergade oder Bereits
haltung zu deutſcher Verfügung in dieſem

Vertrag gefordert oder deren Verbringung
außer Landes verboten iſt.

Die franzöſiſche Regierung iſt zum
Schadenerſatz für alle Zerſtörnngen, Schädie
gungen oder Verſchleppungen, die dem Ver
trag zuwiderlaufen, verpflichtet.

22.
Die Durchführung des Waffenſtillſtandss

vertrages regelt und überwacht eine
dentſche Waffenſtillſtandskome
miſſivn, die ihre Tätigkeit nach den Wei
ſungen des deutſchen Oberkommandos aus
übt. Aufgabe der Waffenſtillſtandskommiſ
ſion iſt ferner, die erforderliche Ueberein

ſtimmung dieſes Vertrages mit dem ita
lieniſch- franzöſiſchen Waffenſtillſtandsvertrag
ſicherzuſtellen. Die franzöſiſche Regierung
ſtellt zur Vertretung der franzöſiſchen

Wünſche und zur Entgegennahme der Durch
führungsanordnungen der deutſchen Waffen
ſtillſtandskommiſſion eine Abordnung an
dem Sitz der deutſchen Waffenſtillſtands
kommiſſion.

23.
Dieſer Waffenſtillſtandsvertrag tritt in

Kraft, ſobald die franzöſiſche Regierung auch
mit der italieniſchen Regierung ein Ueber
einkommen über die Einſtellung der
Feindſeligkeiten getroffen hat. Die
Feindſeligkeiten werden ſechs Stunden nach
dem Zeitpunkt, zu dem die italieniſche Re
gierung der Reichsregierung von dem Ab
ſchluß dieſes Uebereinkommens Mitteilung
gemacht hat, eingeſtellt werden. Die Reichs
regierung wird der franzöſiſchen Regierung
dieſen Zeitpunkt auf dem Funkwege mit
teilen.

24.
Der

gilt bis zum Abſchluß des Frie
densvertrages. Er kann von der
deutſchen Regierung jederzeit mit ſofortiger
Wirkung gekündigt werden, wenn die fran
zöſiſche Regierung die von ihr durch den Ver
trag übernommenen Verpflichtungen nicht
erfüllt.

Dieſer Waffenſtillſtandsvertrag iſt im
Walde von Compiègne am 22. Juni 1940,
18 Uhr 50 dentſcher Sommerzeit unterzeich
net worden.
gez. Huntziger. gez. Keitel.

Die in Artikel 2 des Waffenſtillſtandsver
trages erwähnte Linie beginnt im Oſten an
der franzöſiſch-ſchweizeriſchen Grenze bei
Genf und verläuft dann etwa über die Orte
Dole-Paray le Monial und Bourges, bis
etwa 20 Kilometer öſtlich von Tours. Von
hier geht ſie in einer Entfernung von
20 Kilometer oſtwärts der Bahnlinie Tours
—Angouléme-Libourne, ſowie weiter über
Mont de Marſan und Orthez bis zur ſpani
ſchen Grenze.

d
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Waffenſtillſtandsvertrag
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Heinz Ballhauſe Heute entſchlief nach langem, mit großer G

en eGefreiter in einem Panzerregiment duld a grnen Leiden, Woblwerbere et mein Im Kampf für Führer und

Hilda Ballhauſe oer Vonderrins elerlan ſie am I. Junt nKriegsgetraut der Kaufmann Statt Karten den Vogeſen unſer Gefolg-ſchaftsmitglied

Hermann Vöge
Kanonier in einem Artillerie Regiment.

Halle (Saale) im Juni 1940 Wandorf (Werra)

S 11
Auguſt Buhl

im 67. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Paula Buhl
Zen (Saale), den 25. Juni 1940

rüderſtraße 11

Die Beerdigung findet am Freitag, dem
28. d. M., 137 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt. Das Seelenamt iſt
am gleichen Tage früh 7.15 Uhr in der St.
Ftanzisküs und EliſabethKirche. Frdl. zu
gedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs-
anſtalt Karl Schelhas, Steinweg 3, entgegen.

Franz Schleicher
Landjägermeiſter i. R.

8. 10. 1865 t 24. 6. 1940
Jn ſtiller Trauer

die Angehörigen
Diemitz, den 25. Juni 1940
Beerdigung Freitag, 14.30 Uhr, Nordfriedhof.

Da es mir unmöglich iſt die zahlreichen Glück
wünſche anläßlich meines 90. Geburtstages im
einzelnen zu beantworien, möchte ich hiermit alen
Bekannten und Kameraden für die mir erwieſenen
Ehrungen meinen herzlichſten Dank abſtatiten.

Heinrich Schmidt
C Halle (Saale), im Juni 1920

Mit ihm verlieren wir einen fleißigen,
pflichtbewußten Gefolgsmann und guten
Kameraden, dem wir ſtets ein ehrendes
Gedenken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Gottfried Lindner Akt.Geſ.

Ammendorf (Saalkreis).
Durch die Mitteldeutſche National Zeitung

erfahren es die meiſten

Leſt die s
Bei den Kämpfen in Frankreich fiel am
15. Juni 1940 in treuer Pflichterfüllung
für Führer und Reich unſer Arbeits
kamerad

Heinz Naumann
im 21. Lebensjahr.

Wir werden das Andenken dieſes jungen tüchtigen Mit
arbeiters immer in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Trotha-Sennewitzer Aktien-Ziegeleien.

Unſer GefolgſchaftsmitgliedRudolf Hienſch
iſt im Kampf für Großdeutſchland am 5. Juni 1940
gefallen.

Wir verlieren in. ihm einen pflichttreuen Arbeitskame
raden, der trotz ſeiner nur kurzen Zugehörigkeit zu
unſerer Gefolgſchaft ein beſonders tüchtiger und brauch-
barer Mitarbeiter war und dem wir immer ein ehrendes
Gedenken bewahren werden.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
Zuckerraffinerie Halle

Den Heldentod für Deutſchlands Größe
und Freiheit erlitt mein treuer Mit
arbeiter, der Bäcker

Guſtav Wiedemann
Unteroffizier in einem Jnf. Regt.

im Alter von 20 Jahren.
Mehrere Jahre hat er mir mit ſeltener Treue und raſt
loſer Tätigkeit zur Seite geſtanden. Jch werde das An
denken dieſes tüchtigen Menſchen ſtets in Ehren halten.

Ernſt Bachmann

Nauendorf (Saalkreis).

Am heutigen Tage entriß uns das unerbittliche Schickſal plötz
lich und unerwartet meinen innigſtgeliebten Mann, meinen
ſtets treuſorgenden Vater, unſeren guten Bruder, Schwager

Auf dem Felde der Ehre fiel am 6. Juni
1940 an der Somme für Volk, Führer und
Vaterland der Maurer Und Ontel, den Kaufmann
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genehmer gestalten. Die Mitteldeutsche National-
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Dſchungel
Donnerstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Kabale und Liebe
Friedrich Schiller

Heute Mittwoch, 20 bis geg, 224 Uhr

Ein Tropenſtuck v. Joſef Maria Frank

Ein bürgerliches Trauerſpiel don

Ein Tanzspiel
von Woligang Amadeus Moxart

Abu Heasscan
Kom. Oper von Carl Maria v. Weber

Karfen im Vorverkauf an der Kasse
des Stadtfheaters, Theatferring „Kdf*,
Barfüfzerstrahe 7, oder 1 Stunde vor

Beginn im Burghof
Eine blaue Fahne vom Balkon des
Stadttheaters zeigt àn, dah die Vor-

stetflung besmmt sfetitindet.

Burghof Glevlehenstein

Miitwoch, 20 bis gegen 2134 Uhr

Heute, Mittwoch, /24 Vnr
im herrlichen Saslschloh- Garten

J Eausfrauen-hachmittag I ewFrisco

e Nach dem e ewisen Roman
Konzert

Eintritt 20 Ptg. àKind er frei

WeIlndenstraße 76, Haltertelle Linle 6

Der schöne Garton
inmiiten der Stacit

neu hergerichfeſ!

Heute u. Jeden Minwocn
15.30——18.30 u. 19-—22 Uhr

Heltere Musſk
für jung und alt

led. Mitſwoch
Sonderfahrf
nach Röpzaig

n
auf Schiff Merseburg“. Abfahrt 15.00 Uhr
von der Genzmer Brücke, auf der Seit
des alten E- Werkes Erwachsene hin un

werktegs
Vereins und Schuffahrten.

Otto Krets ch Sifeubenstrahe 10,
Fernruf 358 43.

d

zurück 80 Pf. Kinder die Hälfte kern

in Fümerlehnis, v

J unvergehlich bleibt
heute letzter rag

Eine kleine t
Nachfmusik

Ein zeuberhaffes Spiel der Grazie,
doer Liebe und des schönen Rausches

J ünnnes Felde iel fimtemzeler

Jugendl. zugelassenl
I Verktags: 3.45, 5.50, 8.20 Uhr

Frodeſricheft 9

Gewaltiger Erfolg
J Hans Söhnber Anne Narrant

in dem neuen, spannunggeladenen
Großfilm der Bavaria

Gold im

von R. Arden mit
Alexander Golling

h nnde Jansen, o. Wernieke
Ehenj Pauſf Westermeier,

Frank, Gustav Watdau

3.30, 5.56,

S Meiſten ſehen ihrer

Täglich 3.30 5.45 8.30 Uhr

Linan narvoy in Frits ch

frau am Steuer
Täglich 3.30 6.00 8.30 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen

Heute 14. 30 Uhr
Wochenschau-Vorsteliung

Einheitspreis 30 Pfg.

fahrt ins Leben
zugelassen

Halle (S.)

geigterängegtütine aus

eng Ter Creus er groben Qual

Roß platz

ach ganh Schats internationaler

Wohnzimmer
preiswert

zu verkaufen
Möbel Thomas
Halle, Mühlweg 25

6 Kellner
VRationagalkaſſen
wie neu hergerich
tet, mit Fabrik
garantie billig zu
verkaufen. Zuſchriſ
ten U 2069 MN83,
Halle S.

Damenſchuhe
hell (37), gold (36)
verkäuflich. Reizele,

Zwiſchenzähler
verkauft BockKlausſtraße e S

Eckbank
mit Tiſch, echt Nuß
baum, für Erkerpaſſend, für 30 RM.
zu verkauf. Weiden

plan 1, II.

Kinderwagen
elfenbein, mit Ma
tratze, zu verkaufen.Kohlemann, Artil
lerieſtraße 86.

Rundfunk
Antigtib löct in jedes Vorgtelaug e

TAGLICH 15 und 20 VHR
Nachmiffags zahlen Kinder nur HALSE PREISEI

Breite Str. 23a.
Dur e e fer NeuwertsMikroſkop 150 RM. ſofort für
zu verkauf. Becker, 100 RM. zu ver
Bismarckſtr. 9. kaufen. Angebohg

R 4794 MNZ, Halle
Kinder

Sichern Sie sich gute Elätze jm STADTVORVERKAVF ROTER
URM, Erdgeschoß; Eingang gegenüber der Marienkirche,

oder an den Circuskassen, Ruf: 31059.

Schreibtiſch
ſ. gebraucht,

zu ver

ſportwagen
zu verkaufen. Frau
Müller, Diemitz

Militär und Schüler halbe Preise.
h gegen Eintaetteleanten bar alle her

eng Auch P Sonnabend à Sonntag
Täglich ab 9 Uhr vormiftags 3

Reideburger Straße
36737.

Bettſtelle
m. Matratze, Waſch
tiſch mit Marmor
platte, Nachtſchränk
chen, Tiſch, Spiegel
zu verkaufen Mitt

Für Jugendliche zugelassen!

I erktags: 8.20 Uhr

J Der Andrang ist gewaltig I

Sparen Sie
5 7 Punkte

durch unsereWetlerhieidung

Reiche Auswahl in
Umhängen und Mäntein

möller
Leipziger Str. Möllerhaus

Ein Heisterwerk
J (leujschen Filmschuffeps

Gewaſtig das Thema, grandios
die Darstellungl Jede Szene

ein Treffer.

Brand Im zen
Ein Sensationsfilm mit Herz, ein
Abenteuerfilm mit Seele!
Spielleiter Rittau greift zu fast

arsteli

Achtung Hauslrauen!

Beitiedern
Komme Donnerstag
zum Wochenmerkt von 9
bis 11 Uhr. Sjehe am
Roten Turm.

M. Kroschke.

Exprvne

J 6robe Terschan ung Mars toll Hesichtigung

mit Sondervorführungen des phäsnomenelen Fakjrs

on ocn s raG i e

woch 18-19/2 Uhr.
Zeiſing, Lauchſtädter
Straße 2.

Kinderwagen
guterhaltenen, zu
verkaufen. Alter
Markt 36, b. Dummer

kaufen. Ackerweg 29.

Kleinſchmieden
Nummer 6, unmit
telbar neben der

EngelApotheke, kön

nen Sie Klein
anzeigen und Fa
milienanzeigen für
die MNZ aufgeben.
Annahme täglich
von 8 bis 19 Uhr
(außer ſonntags).

Vercnsfaftfaungen
Gaſtſpiel Zirkus Buſch, Nürnberg.

die. Abendveranſtaltungen in der
ſtelle Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

KoF. Tage im Zoo. Sonnabend, 6., und Sonntag,
7. Juli, verbilligte Sondertage. Eintkittspreiſe: Erwachſene
9,35. RM. Kinder 0,15. RM. Eintrittskarten bereits inder d. Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, und bei
allen KöF. Orts und Betriebswarten. Dieſe verbilligten
Eintrittslärten ſind nur im Vorverkauf erhältlich.

Eintrittskarten für
KdF. Kartenverkaufs

K der sSammnmter- Gruppe
KdF.Sammlergruppen.

im Gildehaus St. AllenBriefmarken, Münzen und Plakettenſammlern iſt hier Ge
legenheit zu Tauſch geboten.

Heute Mittwoch, 19.30 Uhr,Nikolaus, Tauſchzuſammenkunft,

Der

Privat- Unterrichtiüberrealistisehen
mitteln.

Hans Söhnker KRonsé
Deltgen Winnie Markus
Ruck Fernau Michael
Bohnen Alex. Engel

lugendliche nicht zugelassen
W. 4.00, 5.45, 8.15 Vhr.

Leipziger Str. 20, Ruf 331 63

Feiniche andog

Klausstr. 40 Markt
Möbel -Bernhargf

Herrenstr. 10 u. 19 Ruf 356 13

Möbel Bitzmann
Mauerstr. 3-—4 Ruf

Mſhel-ktage E. Rennert
Obere Leipziger Straße 73

i NMaschinenschreiben
Kuresehrift, Buch
Beginn ſederzeit

Walter Benner
Beesener Str, t.

utewndee
Kurascht. Buchf.

engedick 5

PReisen Wer
30. Juni Radwanderung durch die

Dürrenberg. Treffpunkt 7. Uhr,
ſtrecke etwa 60 Kilometer.
preis 0,20 RM.

30. Juni Fußwanderung über Paſſendorf in die Saale
aue. Treffen 8 Uhr Hettſtedter Bahnhof.
20 Kilometer. Führer Schlenvoigt.
0,20 RM7. bis 14. Juli Ferienwanderung nach dem bberen

Elſteraue nach
Artilleriekaſerne. ahr

Führer: Klaus. Seilne hmer

Teilnehmerpreis

Fernsprecher 35724 Saaletal Frankenwald Maintal (Staffelſtein Schloß

Die nach stehenden Hallischen Firmen nehmen Se-
dungene für Ehesraondsdarieben und

Banz, zurück durch
nehmerpreis 20,10kunft in der ds.

das Schwarzatal) WF.: Coqui. Teil
RM. Anmeldungen und genaue Aus
Kartenverkaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtr. 26.n kür dic NSDAD

e r
Mittwoch, den 26. Juni 1940, 10 Uhr, in Halle (Saal

Adolf Hiller Ring z 31 Ladeneinrynng, 2 Stehlampen, Möbel und andere
Sachen.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Heute, 10 Uhr, AbolfHitler r 13:
1 Damenuhr e Motor (9 BS).

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Wegſtrecke etwa Kirchliche e
Marktkirche Mittwoch 20 Uhr Dankgottes-

dienſt (Stadtſingechor) Kawerau.

Kinderbetten in Zahlung.
BELEuCcHTUNGSSsCORE

immer u Himmer
Halie (S.), Gr. Ulrichstraße 36

Hug. Haberland
Gr. Steinstr. 31 Ruf 224 08 Kl. Olrichstr. 18 (neben Ufa)

F. Rauſtoſe
ober Steinmetz

Leipziger Str. 8, Ruf 232 89
Bruno Freutag
Leipziger Str. 100

Möbel Rusche 7
Karl Huchtemann

Marxtinstr. 17 Ruf 25045
bicht u. Wärme Gmbh.
Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

Mocdehaus klehenaüer &60

Gr. Olrichstraße 22/25

Kaufhaus Schön
Am Markt

Möhelhaus Böttcher
Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz

Ruf 31636

Grohe Klausstrahe

Artur Scheibefrüher Bergmann)
Fleischerstr. 3031

Kurt Jähnig
Lindenstraße 67 Rut 21235

belpziger Str.
am Markt. öllerkausſnöller

Reinhold Grünberg
Leipziger Str. 86, u 219 60

u Munanns
Möbel Bürger9

Gr. Steinstr. 53, Ruf 365 34
Karl Schelhas

Steinweg 3 Ruf 253 49
las Blatt der Familie

Ist die

Hlesander Naumann
Merseburger Straße 161 Ruf 21602

Marie eſſin
Steinweg 3

F. Wollmer
Gr. Olrichstr. 6-10, Ruf271560

Möbel -Haus Fr. Boas
Hindenburgstraße 47

Friedrich Schirioth
Kl. Ulrichstr. 34

Don Tscine geh Giesel
Dieses Feld kostet

n Danneberg mm
Gejiststraße 69/70

Möhel-Etagen- Dietrich
Leipziger Str. 23 Ruf 345 50

Oswald Haake z Jöhne
Sternstr. 2 Ruf 289 04

Gebr. Jungblut
Albrechtstr. 37 Ruf 219 53

Fr. Schönbrodt zahl e
Steinweg 17

beipziger Str.
am Herkt, Köllerhars

ſhöller Rundfunk
und Fahrrad-

Mühlweg 22 Fing. Bernburger Straße

Rauch

Paul Sommer
Gr. Ulrichstr. 51 Eingang Schulstr.

Woell- u. Wejßwaren, Kl. Ulrichstr. 26 bei 52) e Aufnahme 2.08

BETTEN- UNd bErTTFEDERN

e e e S sScChnfmkerdas große Onrengeschäft
Kleine Ulrichstr. 35

In ſeden Haushalt
G

gehört die

Wilhelm Janssen
Liebenauer Str. 162, Ruf 299 20

Kkress 8 Eo.,
tannerhöhe 4 Kleinschmieden

Ruf 23332

Möbel Sommerweih
Königsetr. 4 Nähe Leipziger Turm

S
Du nannt

G. Scherſbie
Mösbelwerkst sten

Gr. Mörkerstrohe 26 Ruf 256 85

Leipziger Str.
an Harkt. Mllerdaus

moler
Kaufen Sie bei den

Inserenten der

LDarl Klinoler
Leipziger Str. II Ruf 313 14

Für Geschäfts- und
Kleinanzelgen stfets die

Larl Klinaler
Leipziger Str. 11, Ruf 313 14

Iischlermeister
Mühlweg 25

Thomas
Sr. und Heerde

Franckestr. 7
bochau 8 Baalch

Jacobstr. 404 Ruf 253 37
Verelnigte Tisehlermeister
Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42

E. E. Achilles
Leipziger Str. 65

Rut 258 00 und 258 01

Otto Kühlewind
Gr. Klausstr. 16

Biermann Semrau

am Markt

Martich
Elnrichfungshaus Alter Markt

Möbel Waſſer

Lessingstr. 20, Ruf 228 58

Hugo Mittelstaedt
Gr. Klausstr. 34 Kl. Klausstr. 4

Möbel WMeißwange
Geiststr. 21 Ruf 324 47

Fahrräder undBusse, Raganor
Delitzscher Str. 23 EckeFreiimfelderstr,

Leipziger Str.
W hatte. Nein

Möſſer Walter Osmus
Merseburgerstr. 108 Ruf25233

Tun ſener
Gr. Vrichstr. 13/15

Dkcren Wiln. Heciert
Karl Renner J

Schülershof 22 24889Heipziger Str. 69, Ruf 210 73

Möbel Quelle
Merseburger Str. 48 Ruf 355 08

P. Wolſche norf
Elindenburgstr. 46 Ruf 312 12

r.
Ruf 226 47

im G Fyreigenen
stefs qufe Einkaufsquellen

Korn Zöllner
Gr. Steinstr. 14 S Ruf: 23763

Herbert Schae ung
Schmeeretr. 1

gen
Leipziger Str. 81
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26. Juni 1940

Halles großer Dank an Führer und Soldaten
Anſer Gauleiter ſprach auf einer gewalligen Kundgebung auf dem Hallmarkk: „Und nun alle Kräfte gegen England!“

Der Hallmarkt, der geſchichtliche Boden
unſerer Gauſtadt, hat ſchon viele Kund-
gebungen geſehen, aber wohl noch keine
war ſo gewaltig, uvch keine ſo eindrucks
voll, wie die geſtrige Dankeskundgebung
aus Anlaß der Waffenruhe in Frankreich.
Sie ſtand unter dem Motto, das in Rieſen
lettern an der Wand der Umformerſtation
angebracht war: „Generationen ſind in der
Geſchichte vergeſſen worden, unſere Gene
ration wird niemals aus dem u
der Dentſchen vergehen!“ Der gewaltige
Platz war voller Menſchen, die Kopf an
Kopf ſtanden, ja er faßte die Teilnehmer
gar nicht alle, ſo daß auch die Nebenſtraßen
noch tief hinein überfüllt waren. Ebenfalls
ſtand der Markt, auf den die Kundgebung
durch Lautſprecher übertragen wurde, noch
voller Menſchen. Man kaun wohl ſagen,
daß ganz Halle geſtern abend an dieſer
Dankeskundgebung teilnahm

So wird der geſtrige Tag für uns alle
unvergeſſen bleiben. Jn höchſtem Frohgefühl

Unser Gauleiter bei seiner Ansprache

ſchritten wir zu unſeren Stellplätzen, in uns
war ein Singen und Klingen, ein erhabenes
Erſchauern vor der einmaligen Größe dieſes
Tages. Dieſem Empfinden beſonderen Aus
druck zu verleihen, diente die Kundgebung
in der großen Gemeinſchaft. Die Gliede
rungen der Partei, Verbände und Organi-
ſativnen marſchierten mit klingendem Spiel
und wehenden Fahnen von ihren Stell

edächtnis

Die Gauſtadt Halle

p pf ſtanden die Zehntausende während der imposanten Kundgebung auf dem
Hall markt

plätzen, die im Laufe des Tages in der gan
zen Stadt durch Lautſprecherwagen bekannt
gemacht worden waren, zum Hallmarkt. Die
Betriebe führten Plakate mit: „Wir dan-
ken unſerm Führer!“ oder „Die
Schmach von 1918 iſt ausgelböſcht!“
In ſchneidigem Marſch marſchierten Abord
nungen der Wehrmacht und des Reichs
arbeitsdienſtes ein, mit brauſendem Beifall
begrüßt. Auf der Umformerſtation hatten
ſich die Vertreter der Partei und ihrer Glie
derungen, der Wehrmacht, des RAD., der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, der Or-
ganiſativnen und Verbände in großer Zahl
eingefunden. Mit lautem Jubel wurde der
Gauleiter begrüßt, der in Begleitung
von Generalmajor Schwub, Regierungs
präſident Dr. Sommer und Gauobmann
Bachmann eintraf.

Dann marſchierten die Fahnen und
Standarten ein, und Zehntauſende von
Händen erhoben ſich zum Gruß. Es war
ein überwältigendes Bild. Neben dem
Rednerpult nahmen die Standarte Halle
der SA. und die Standarte der Motorſtan
darte Aufſtellung, während die Fahnen die
lange Mittelreihe des ganzen Platzes ein
nahmen. „Nun danket alle Gott“ klang in
den Sommerabend als Einleitung der
Kundgebung. Brauſend folgte „Die Wacht
am Rhein“.

Unſer Ganleiter ſpricht
Gauleiter Staatsrat Eggeling, wie

berholt von toſendem Beifall beſonders der
Jugend unterbrochen, führte in ſeiner An
ſprache aus: „Wie imimer, wenn uns große
Ereigniſſe im Leben unſeres Volkes be
wegen, finden wir uns auf dieſem Platz zu
ſammen, ſo auch jetzt, da wir den Sieg ſo
ſichtbar an die Fahnen des jungen nativnal
ſozialiſtiſchen Reiches heften können. Wir
müſſen denen danken, die dieſen Sieg er
rungen haben, und unſeren Soldaten ſagen,
daß wir ihr Opfer als verpflich
tendes Vermächtnis empfinden. Wir
müſſen es auch dem Führer ſagen, wie
wir in ihm den Willen der Vorſehung und
das Werkzeug des Allmächtigen erkennen,
mit dem er das deutſche Volk geſegnet hat.
Als am 30. Januar 1933 der Führer die
Macht übernahm, da trieb es ihn mit aller
Gewalt zu jenen hin, die als ſeine Kame
raden zu den erſten Blutzeugen der natio
nalſozialiſtiſchen Revolution geworden
waren. An der Felöherrnhalle in München
legte er einen Kranz nieder mit der tief zu
Herzen gehenden Aufſchrift Und Jhr
habt doch geſtegt! Am 22. Juni, vor
wenigen Tagen, hat ſich ein Aehnliches
wiederholt. Die ganzen Wochen des
Kampfes vorher hat der Führer auf den
Schlachtfeldern des Weſtens immer wieder
an den Gräbern jener geſtanden, die einſt
als ſeine Kameraden des großen Krieges

dort draußen geblieben ſind, und deren Tod
faſt zwei Jahrzehnte ſinnlos zu ſein ſchien.
In dieſen Tagen haben die Söhne an den
Gräbern ihrer Väter geſtanden und ſich als

Hausrat Wilh. Hechert c

deederwaren- e

e vans eigene sueeereie) Maree S z88
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Vollſtrecker ihres Vermächtniſſes gefühlt.
Auf jenem Rundplatz im Walde von Com
piègne, an dem vor 22 Jahren die Waffen
ehre der beſten Armee der Welt von
ſchmutzigen Händen beſudelt werden durfte,
hat der Führer aus dem Buch der deutſchen
Geſchichte jenes Blatt der Schmach
herausgeriſſen, indem er als Sieger
dem einſtigen Sieger und heutigen Beſieg
ten die Bitte um Waffenſtillſtand
gewährte.

Wie in München an der Feldherrnhalle,
galt in dieſem Augenblick des Führers Gruß
den alten Kämpfern des Weltkrieges, die
nun ſchon 22 Jahre dort ruhen, und ſeinen
jungen Soldaten mit dem nicht ausge
ſprochenen Wort: Und ihr habt doch geſiegt!
Wieder einmal hat die Weltgeſchichte ihr
unerbittliches Urteil gefällt. Die Welt
geſchichte iſt das Weltgericht.

Wir aber wenden uns in tiefer
Dankbarkeit und ungeheurem
Stolz zu unſeren tapferen Soldaten, die
dieſe Siege erkämpften. Sie wurden uns
nicht geſchenkt, ſondern wurden in müh-
ſeliger Arbeit in einer Unſumme von
Jdealismus vorbereitet. Der Sieg wurde
durch Opfer und Entbehrungen, durch Ent
ſagung von vielen Hunderttauſenden von
Menſchen und endlich durch jenen Geiſt er
kämpft, den der Führer ſelbſt der jungen

Armee als Frucht der nationalſozialiſtiſchen
r einhauchte. Was an Mannes
mut, an Tapferkeit und Kühnheit in dieſen
Monaten geleiſtet wurde, iſt nur zu er
klären aus dem tiefen Wandel des deutſchen
Menſchen und aus dem geiſtigen Umbruch,
der ſich im deutſchen Volk vollzog. Und

hinter dieſen Soldaten ſteht eine Heimat
in einer nie gekannten Geſchloſſen-
heit, an der alle deutſchen Stämme teil
haben. Darum iſt der Sieg auch nicht allein
ein Sieg unſerer Soldaten, er iſt ein
Sieg des ganzen deutſchen Vol
kes. Er iſt ein Sieg unſerer Frauen, ein
Sieg des deutſchen Arbeiters, ein Sieg des
deutſchen Bauern, ein Sieg aller, die irgend
wie heute der Gemeinſchaft dienen.

In dieſem Krieg iſt alles Front, und
ſo ſind auch diejenigen, die hier in der
Heimat in treuer Arbeit ihr Leben in die
Schanze ſchlugen, wie vor wenigen Wochen
jene 42 Bergleute in Teutſchenthal, Sol
daten und die Garanten des Sieges. Auch
ſie fielen auf dem Felde der Ehre für die
Gemeinſchaft des deutſchen Volkes. Dieſer
Sieg iſt auch nicht allein auf die beſſeren
Waffen zurückzuführen, ſondern es iſt der

deutſche Menſch, der deutſche Sol
dat, die ihn errungen haben. Jch brauche
nur Narvik zu nennen, das die ganze
Hochwertigkeit unſerer Raſſe und Ueber
legenheit des deutſchen Soldaten bewieſen
hat. Jn tiefer Dankbarkeit neigen wir uns
vor den Opfern dieſes gigantiſchen Ringens.
Unſere und unſerer Gemeinſchaft Ehren
pflicht iſt es, die ſchweren Wunden zu
heilen und die Not der Hinterbliebenen zu unſerer eigenen zu machen.

Und ihr, deutſche Frauen und Mädchen,
habt nun auch den tieferen Sinn diefes
Sieges begriffen und euren Beitrag ver
ſtehen lernen. Unſere Soldaten können
Sieg auf Sieg an die deutſchen Fahnen
heften, über die deutſche Zukunft könnt ihr

allein ſiegen. An euch iſt es, dem deutſchen
Volk den Frieden zu gewinnen durch das
weibliche Opfer an erdgebundenen Kindern
der Nation, die das Unterpfand der
Unſterblichkeit der Nation ſind.
Was unſere Soldaten erkämpft, ihr deut
ſchen Frauen, werdet es zu verteidigen
haben. Das ſoll euer Dank an den Führer
ſein.

Wenn wir den Frieden wollen, dürfen
wir nur immer an den Sieg denken. Wenn
nun im Weſten die Waffen ruhen, ſo gilt
es jetzt den Hauptfeind niederzuwerfen:
England. Für dieſen Gegner ſind wir
das ſoziale Deutſchland, das der Welt ein
beſſeres Beiſpiel gibt, das die Geſetze des
Kapitalismus aufhob, das ſich weigerte, dem
jüdiſchen Kapital zu dienen. Dieſes Deutſch
land wollen ſie vernichten. Heute gilt es,
den Exponenten dieſer jüdiſchen Weltmacht
ins Herz zu treffen, jetzt geht es um die
Jnſel, jetzt geht es um den geiſtigen Mittel
punkt des europäiſchen Kapitalismus. Jn
dieſem Ringen macht ihr Geſchichte.
Jhr ſteht in der feſten Gemeinſchaft des
Sieges und mit dem heißen Willen, euren
Beitrag zu liefern zu jenem gigantiſchen
Werk, das der Führer ſeinem deutſchen Volk
errichtete.

Der Ganuleiter verlas nun das an den
Führer gerichtete Telegramm,das wir an anderer Stelle veröſfentüchen
und ſchloß daun: So erflehen wir in dieſer
Stunde die Gnade des Allmächtigen herab
auf unſeren Juden auf unſere Waffen und
die deutſche Jugend, die ſie trägt, und auf

wer u nget
Halle Sr.
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unſer deutſches Volk. Und nun alle Kräfte
geſpannt zum Kampf gegen England!“

Ungeheurer Beifall brauſte auf und als
Bekräftigung dieſer mitreißenden Worte
unſeres Gauleiters brauſte in den Abend-
himmel das Engelandlied.

Kreisleiter Dohmgoergen beſchloß
dann die Kundgebung: Jn dieſer Feier-
ſtunde haben wir mit heiligem Stolz
und mit heißer Dankbarkeit der glorreichen
Leiſtungen unſerer Wehrmacht gedacht, und
unſere Gedanken ſind zu unſerem Führer
gegangen, zu Adolf Hitler, dem großen
Staatsmann und dem großen genialen
Feldherrn. Wir geloben in dieſer Stunde,
uns weiter einzuſetzen mit der gleichen
Bereitſchaft, mit der großen Freudigkeit
wie bisher bis zum endgültigen Sieg, bis
zur Vernichtung Englands.

Kommandorufe erklangen, Soldaten und
Gliederungen, Organiſationen und Ver
bände ſtanden ſtill und mit dem Ruf: Es

Aufn.: MN8Bilderdienſt (Schulze)
Betriebe marschieren geschlossen zur Kund-

gebung

lebe unſer herrliches deutſches Volk, es
lebe das ſtarke Großdeutſchland, es lebe

unſere herrliche tapfere Wehrmacht, lang
lebe der Führer Adolf Hitlerl brauſte aus
Zehntauſenden von Stimmen als heiliges
Gelöbnis das Sieg, Kampf und Hitler
Heill in den Abendhimmel. Jnbrünſtig
ſangen wir unſere Nationallieder, mit denen
die gewaltigſte und eindrucksvollſte Kund
gebung ihr Ende erreicht hatte. E. G.

1955 RM. zugunſten des IRK.
NSG. In allen Untergauen des Ober

gaues Mittelland führt jetzt das BD M.
Werk „Glaube und Schönheit
Großveranſtaltungen zugunſten des Deut
ſchen Roten Kreuzes durch. Der Auftakt
wurde mit der Großveranſtaltung des
BDM.- Werkes in Halle gegeben. Dem
DRK. konnte allein von dieſer Großver
anſtaltung 1955 RM. überwieſen werden.

Ausgabe von Tankausweiskarken
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Ausgabe von Tank
ausweiskarten und Mineralölbezugſcheinen.

Drei Anfälle an einem Tag

Gegen 11.80 Uhr brach geſtern in der
Geiſtſtraße die Achſe eines Pferdefuhrwerks.
Die Feuerſchutzpolizei wurde zu Hilfe ge
rufen, und der Verkehr blieb etwa15 Minuten lang geſperrt.

Gegen 15.50 Uhr fuhr in der Merſeburger
Straße gegenüber der Oſendorfer Straße
ein Radfahrer gegen ein Pferdefuhrwerk
und wurde leicht verletzt.

Gegen 17.40 Uhr lief ein achtjähriger
Junge beim Ueberqueren der Straße am
Hallorenring gegen einen fahrenden Laſt
kraftwagen. Der Junge kam zu Fall und
mußte mit erheblichen Verletzungen von der
Verkehrs-Unfall- Bereitſchaft in die Klinik
geſchafft werden.

Die Städtiſche Volksbücherei veröffent
licht heute eine Bekanntmachung über die
S der Städtiſchen Volksbücherei im

uli.

luftschutz un Cumm-Bleder
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Rili Leipziger Straße

Fahrt ins Leben
Eine wohltuende Abwechſlung in der Wahl des

Hauptſchauplatzes bietet dieſer ſchöne Film „Fahrt
ins Leben“.
auf dem vier Kadetten nach einigen derben
Keilereien und im Verlaufe einer glaubwürdig aus
geſponnenen Liebesgeſchichte um eine Pianiſtin
ſchließlich zu einer echten Kameradſchaft zuſammen
wachſen. Es fehlt dabei nicht an ſehr ſpannenden
Momenten, und auch der Humor kommt dabei nicht
zu kurz. Man freut ſich über alle Darſteller, be
ſonders über Ruth Hellberg, und über die darge
botene Muſik. Jm Beiprogramm ſehen wir den
neueſten Filmbericht der Propagandakompanien,
einen ſehr wertvollen Kulturfilm aus den Kar
paten mit ſpannenden Wolfskämpfen.

Dr. Wilh. Hambach.

*Mondamin gibt es auf die mit einem
X verſehenen Abſchnitte der Reichs
brotkarte für Kinder bis zu Jahren

CT Große Ulrichſtraße
„Gold in New Frisco“

Ja, wenn ſich eine deutſche Filmgeſellſchaft
in dieſem Falle die Bavarda daran begibt, einen
WildweſtFilm zu drehen, dann wird eine Pfunds
ſache daraus. Wir Deutſche haben es auch gar nicht
nötig, uns auf dieſem Gebiet nach amerikaniſchem
Muſter zu richten In deutſchen WildweſtFilmen
knallt es zwar auch eine gehörige Portion, aber das
Knallen hat ebenſo ſeinen guten Grund wie die
ſonſtige Aufregung, die da um das Gold in New
Frisco entſteht. Die Drehbuchautoren Axel Egge
Hrecht und Ernſt Haſſelbach haben zuſammen mit
dem Spielleiter Paul Verhoeven eine Handlung
verfaßt, die zwar nur im Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten paſſieren könnte, aber aufgebaut iſt auf
einer ſehr geſunden Moral und durchgeführt wird
mit einer ſo friſchen Jronie, mit ſoviel urwüchſigem
Temperament, daß die Amerikaner Schwierigkeiten
hätten, uns das nachzumachen! Norbert Schultze
hat zu den dramatiſchen Stellen, deren es eine
ganze lange Reihe gibt, eine aufpeitſchende Muſik
geſchrieben und Hans Söhnker, der elegante
Mann unſerer ſonſtigen Filmbekanntſchaft, macht
ſozuſagen in Bandit, aber nur ſolange bis
alſo, wie geſagt, er tut recht daran, noch mehr an
zugeben als die anderen „Helden“ des Städtchens
New Frisco, das die Sonne des Goldes über ſich
aufgehen zu ſehen meint. Sehr gute Einzel
leiſtungen, bei der Geſamtheit Zug und Schmiß.

Ingeborg Ritter

Auf ein Segelſchulſchiff führt er uns,

gicherung des kaufmänniſchen Rachwuchſes

Ausbildungsleiter in gewerblichen und induſtriellen Bekrieben kagten in Halle

Die Deutſche Arbeitsfront, Gauwaltung
Halle-Merſebürg, hatte für Dienstag die
Ausbildungsleiter, für den kaufmänniſchen
Nachwuchs in gewerblichen und induſtriellen
Betrieben zu einer Arbeitstagung ins Stadt
ſchützenhaus Halle geladen. Gauberufswal-
ter Pg. Neumann wies darauf hin, daß

auch und gerade im Kriege die Berufs
erziehung von der NSDAP. als eine der
wichtigſten politiſchen ufgaben betrach
tet und wahrgenommen wird. Der Gebur-
tenausfall der Weltkriegsjahre und der
Jahre bis 1933 wird ſich in den kommenden
Jahren in noch größerem Mangel an Ar
beitskräften und zumal an Facharbeitern
auswirken. als heute. Dabei werden die
kommenden Jahre nicht weniger, ſondern
mehr Arbeit vom deutſchen Volke verlan
gen. Die Berufserziehung müſſe daheèr
überall verſtärkt betrieben werden. Gerade
im Gau Halle- Merſeburg ſei ein lebhaf-
ter Andrang der Lernbegierigen zu
verzeichnen.

Pg. Schütt, Berlin, ſprach über „Die
Sicherung des kaufmänniſchen Nachwuchſes“.
Er umriß das Arbeitsfeld des Jnduüſtrie

kaufmanns, über deſſen Funktion noch
manche Unklarheit herrſcht, und ging aus
führlich auf brennende Nachwuchsprobleme
mancher in der Induſtrie heimiſcher Rand
berufe ein. So teilte er mit, daß z. B.
mangelhafte Leiſtungen von Stenotypiſtin
nen, die nur wenige Monate lang in Kurz
ſchrift und Schreibmaſchine, beſtenfalls in
einigen kaufmänniſchen Gebieten oberfläch
lich ausgebildet worden waren, an maß-
gebender Stelle in Berlin zu dem Entſchluß
geführt haben, für den Beruf der „Büro
gehilfin“, wie ſie künftig heißen wird, eine
zweijährige Ausbildungszeitvorzuſchreiben. Noch wichtiger als Kurz
ſchrift und Schreibmaſchine wird in dieſen
beiden Jahren der Unterricht in Deutſch
ſein. Aehnliche Maßnahmen zur Berufs
ausbildung des zweiten typiſchen Frauen
berufes, nämlich der Verkäuferin, ſeien
in Vorbereitung. Er betonte die Not
wendigkeit der Spezialiſierung nach großen
Fachgebieten und nach Eignung. Die Ta
gung führte zu der Erörterung vieler prak
tiſchen Berufs und Angtttonnge fragen

ir.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
Funke verclächtigte Unschuſdige

Als der jetzt 34jährige, Walter Funke aus
Hölau ſich 1921 zum erſten Male vor einem halli
ſchen Gericht wegen ſchweren Diebſtahls zu verant
worten hatte, war er gerade 14/2 Jahre alt.
F. hatte damals einen Arbeitskameraden 100 RM.
bzw. 75 RM. geſtohlen. 1934 und 1939 wurde er
abermals wegen Diebſtahls beſtraft. F. hatte eine
gute Stellung mit 60 RM. wöchentlich Reinverdienſt,
konnte alſo mit ſeiner Familie mehr als gut aus
kommen. Trotzdem beging er fortgeſetzt Diebſtähle
an Benzin, die ihm eine Zuchthausſtrafe von

Jahren einbrachten. Während noch die Straf
drohung für den fortgeſetzten Diebſtahl über ihm
ſchwebte, beging der innerlich haltloſe Menſch am
23. November in Dieskau einen neuen Diebſtahl,
der geſtern vor einem halliſchen Gericht zur Ab
urteilung kam. F. ſtahl ſechs Flaſchen Bier. und
einen Ruckſack mit Brennholz, den er hinter einem
Zaun verſteckte. Als er mit den BVierflaſchen in
den Taſchen und dem Ruckſack über der Schulter
in ſein Haus gehen wollte, wurde er ertappt. Bei
der Hauptverhandlung meinte der Angeklagte, er
habe dieſe Straftaten „nur aus Leichtſinn“ be
gangen, ihm ſchien jedes Gefühl für die Gemeinheit,
Ünſchuldige verdächtigt zu haben, abzugehen. Funke
wurde wegen Rückfalldiebſtahls zu I Jahren
Zuchthaus verurteilt, die mit der anderen Strafe
zu 2 Jahren Zuchthaus zuſammengezogen
wurden. Außerdem wurden dem Angeklagten die
bürgerlichen Ehrenrechte für drei Jahre aberkannt.
Gefängnis för einen Rohling

Der 46jährige Richaxd B. aus Halle fühlte ſich
verpflichtet, ſeine Naſe in die Angelegenheit
anderer zu ſtecken, obgleich er genug vor ſeiner

heTÜ t ,«LI)OLLC,d>cocDen Nagel
auf den Kopf getroffen

Kennzeichnendes engliſches Selbſtzengnis von
1914 Einer, der ſeine Plutokraten kannte

Wenn es Churchill ſchon 1914 gelungen
wäre, Diktator der britiſchen Plutokratie zu
werden, wie er dies nunmehr erreichte, dann
wäre es wahrſcheinlich dem engliſchen
Pfarrer H. T. Dixon übel ergangen. So
wie heute Mosley und andere Engländer in
die Kerker der britiſchen Machthaber wan
dern müſſen, hätte man ihn ſicherlich ſchon
damals beſeitigt, weil er die lautere
Wahrheit verkündete.

Hören wir die Kundgebung des engliſchen
Geiſtlichen H. T. Dixon, der am 15. Oktober
1914 in der britiſchen Arbeiterzeitſchrift „The
Labvur Leader“ folgendes ſchrieb:
„Wir kämpfen gegen das wiſſenſchaft
lichſte, unternehmendöſte und fortſchrittlichſte
Volk in Europa, welches in der Chemie, in
wiſſenſchaftlichen Unternehmungen und Ent
deckungen, in der Anwendung der Wiſſen
ſchaft auf Jnduſtrie, Geſchäftsleben, Er
ziehung, Geſundheitspflege und ſoziale

rungen verletzt und Mohammedaner, Götzen
diener und Teufelsanbeter herübergebracht,
um für uns zu kämpfen.

Organiſation führend war, welches die größ
ten Philoſophen, Theologen, Gelehrte und
Muſiker und eine Reihe der bedeutendſten
Schriftſteller hervorgebracht hat, das Volk,
welches uns die Druckerpreſſe, das Kinder
gartenſyſtem, die ſoziale Verſicherung, den
Sozialismus und die proteſtantiſche Refor
mation geſchenkt hat.

Um dieſe Nation zu beſiegen, haben wir
uns mit den ſcheußlichſten, widerwärtigſten
und grauſamſten Deſpotismus der modernen
Zeiten verbündet und ſuchen ſo Europa mit
einer Horde von Barbaren zu überrennen.
Dazu haben wir die europäiſchen Ueberliefe

Unſere führenden religiöſen Zeitungen
erklären, daß dies ein heiliger Krieg ſei,
ein Krieg zwiſchen Licht und Finſternis,
zwiſchen Chriſtentum und Barbarei, ein
Kämpfen für Freiheit. Wahrlich, Licht und
Freiheit und Chriſtentum haben merk
würdige Vorkämpfer!
Wir ſtellen uns auch als Beſchützer der

kleinen Nativnen hin, ihrer Unabhängigkeit,
Unverletzlichkeit und Rechte. Wie ſteht es
aber mit Perſien, Aegypten, Armenien,
Tripolis, den Burenrepubliken und den
indiſchen Völkerſchaften?“

Wirklich, keine engliſche Anmaßung und
Phraſe iſt ſo dumm, daß ſie nicht wiederholt
würde. Was dieſer engliſche Pfarrer ſchon
1914 geißelte, ſind die gleichen fadenſcheini
gen Gründe, mit denen England 1939 zum
zweiten Male gegen uns zu Felde zog. Die
vernichtende Anklage dieſes einen ehrlichen
Mannes entlarvt die ganze britiſche Ver
logenheit. Man ſollte ſie einmal den Herren
Churchill, Chamberlain, dem Exzbiſchof von
Canterbury und dem übrigen Gelichter auf
den Grabſtein meißeln! H.

Der bekannte Magdeburger Komponiſt Max
Seeboth, deſſen Konzerte für Klavier und Violine
von Wilhelm Furtwängler dargeboten werden, hat
von der Stadt Deſſau den Kompoſitionsauftrag für
ein repräſentatives Kammermuſikwerk erhalten.

Jena. Jn den Wiſſenſchaftlichen Rat desDeutſchen Nuslandsinſtituts in Stuttgart wurde
der a. planm. Prof. für Gesgraphie Dr. Jvachim
Schultze, Univerſität Jena, berufen, um auch
an dieſer Stelle für eine Förderung der Belange
des Deutſchtums im Ausland einzutreten.

Angelegenheiten

eigenen Tür zu kehren hatte, denn er iſt bereits
zweimal wegen Roheitsvergehen beſtraft worden.
Gegen den 51jährigen W. hatte B. ſeit langer Zeit
eine tiefe Abneigung, weil der W. nichts mit ihm
zu tun haben wollte. Am 2. Mai ſchlug B. ohne
Grund mit einem gebündelten Leiſtenholz W. über
den Kopf, lief dann hinter W. her und ſchlug nun
in ſinnloſer Wut mit ſeinen harten Fäuſten W.
mehrmals ins Geſicht. .Vor dem halliſchen Richter
hatte B. natürlich nicht den Mut, für ſeine rohe
Tat einzuſtehen, ſondern ſpielte den Angegriffenen.
Bei den einſchlägigen Vorſtrafen und im Hinblick
auf die Roheit der Tat verurteilte das Gericht den
Angeklagten zu drei Monaten und zwei
Wochen Gefängnis.

Der Blitz ſchlug in Dölau ein
Bei dem am Dienstagmorgen nieder

gegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in
das Wohnhaus, Oſtrauſtraße 7, ein. Der
Blitz, es handelte ſich um einen „kalten
Schlag“, zündete glücklicherweiſe nicht;
richtete nur Sachſchaden an.
Halles Reichsbahn- Schwimmer ſiegken

Bei dem ReichsbahnSportfeſt in Leipzig er
rangen die halliſchen Schwimmer von 24 möglichen
Siegen 16 erſte, zwei zweite und drei dritte Siege.
Jm VWaſſerballſpiel um die Bezirksmeiſterſchaft
ſiegte die halliſche Mannſchaft mit 6:1.

SJ

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 25. Juni 1940

Saale W. F. 22W.Grochlitz t.91 Wittender, 3,41Trotha i eblane z zBernburg 1.66—20 Akten 2.77 14
Calbe P 6444 Barby 2.79 sCalbe UP .46- Magdeburg 2.23 9Grizehne 2 454 Tangermünde 532 25
Düben (M.) 1,94 90) Wittenberge 3.214 7
Elbe Lenzen 3.51 5Leitmeritß 2.844 14 Dömitz 2.61Auſſig 2,744 DarchanDresden 2.234 4 Botzenburg 2.06 24

Torgau 3.224 18 Hohnſtorf 2.35 l 6l
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5A.Führerappell in Deſſan
NSG. Zu einem von Obergruppenführer

Kob nach Deſſau einberufenen Führer-
appell der SA.Gruppe Mitte war die Füh
rerſchaft von 23 Standarten und 500 Stür
men erſchienen. Obergruppenführer Kob
wies in ſeinen Ausführungey darauf hin,
daß der Appell zu einem Zeitpunkt ſtatt
findet, der nicht nur für die weitere Ent
wicklung Europas, ſondern darüber hinaus
für die Zukunft der ganzen Welt von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſei. Es ſei eine
ſtolze Verpflichtung in dieſer Stunde des
unbekannten SA.Mannes zu gedenken, der

Handwerk und Kinzelhandel
verwenden seit Jahren vor-
zugsweise die Kleinschreib-
maschine, weil dieser Typ
überall ausreäicht, wo nächst
dauernd geschräeben wärd.
OILVMPIA PLANAſ* Kann nun-
mehr erst recht an da e
stelle der Büros chreibma-
schine treten. Drucks ehrä
ten über die flache PLANA
durch die o0Lympäa Büroma-
schinenwerke AG. Erfurt,
oder durch die Zweignieder-
lIassung in Teipzig C 1,
Riütterstraße 9-15, Ruf
207 05.

Olympia Plana iſt zwar auch eine Klein
ſchreibmaſchine, aber an ihr iſt „alles dran“.
So beſitzt ſie u. a. vollautomatiſchen Tabu
latör, Stechwalze, dreifache Zeilenſchaltung
und Farbbandeinſtellung, doppelſeitige Um

ſchaltung und TaſtendruckRandſteller, 45
Taſten in genormtem Abſtand uſw. Mit be

quemem Koffer koſtet die Plang RM 250.

ebenſo wie in der Kampfzeit auch auf den
Schlachtfeldern Europas bereit war, ſein
Leben für Führer, Volk und Vaterland ein
zuſetzen. Zum Schluß ſeiner Ausführungen
ſprach Obergruppenführer Kob der Führer-
ſchaft der Gruppe Mitte ſeine Anerkennung
für die erfolgreiche Arbeit aus, die bei der
Ausbildung der Wehrmannſchaften geleiſtet
wurde. Dieſe Arbeit müſſe auch in Zukunft

mit gleicher Beharrlichkeit wie bisher wei-
tergeführt werden, um die S. als die große

Wehrerzieherin des deutſchen Volkes, in un
S verminderter Einſatzbereitſchaft zu halten.waſerſande Meldungen

Bewerbungen für das Langemarck Studium
NsG. Bewerbungen, die bis zum 5. Juli

eingehen, werden noch zur Ausleſe für die
am 1. November 1940 beginnenden Lehr
gänge berückſichtigt. Bewerbungen ſind zu
richten an den Lehrgang Halle-Köthen des
Langemarck-Studiums, Halle (Saale), Uni
verſitätsring 5.

Sommerleſder-Stoffe
Sommer -Irihotagen

Kraftſtoffverbrauch.
Auf Grund der Anordnung Nr. 85

der Reichsſtelle für Mineraldl, betr.
Verbrauchsregelung für flüſſige
Kraftſtoffe vom 16. Mai 10940(Reichs- und Staatsanzeiger Nr. 119 vom

16. Mai 1940) wird folgendes beſtimmt:
Tankausweiskarten. und Mineralöl-
bezugſcheine werden nur auf Grund
ſchriftlicher Anträge ausgegeben. Die
Vorörucke hierfür find im Wirtſchafts
amt, Oleariusſtraße 7, Zimmer 21, vom
27. Juni 1940 ab abzuholen und nach
De u dort wieder einzureichen.

2. Der auf Tankausweiskarten oderMineralölbezugſcheine bezogene Kraft
ſtoff darf von den Bezugsberechtigten
nicht veräußert und nicht zu anderen als
den im Antrag

„verwendet werden.
3. Die Verbraucher haben vor Ausſtellung

der neuen Ausweiſe die alte Stamm-
karte vder die Bezugſcheine an die Aus
gabeſtelle zurückzugeben und dabei die
Zulaſſungsſcheine der betreffenden Fahr
zeuge mit vorzulegen.

4. Verſtöße gegen dieſe Vorſchriften und

angegebenen Zwecken

falſche Angaben werden auf Grund der
Verbrauchsregelungs Strafverorönun
vom 6. April 1940 (RGBl. I Seite 610
und auf Grund der 88 10, 12--15 der
Verordnung über den Warenverkehr in
der Faſſung vom 18. Auguſt 1939
(RGBl. I Seite 1430) beſtraft.

Halle g. S., den 25. Juni 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.
Schließung der Volksbüchereien im

Monat Juli
Die Städtiſchen Volksbüche

reien ſind im Monat Juli für den
öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Halle, den 25. Juni 1940.
Städtiſche Büchereiverwaltung

Kreisfrauenſchaftsleitung.

Mittwoch, den 26. Juni:
Ortsgruppe. Bergmannstroſt: Oeffentlichet

Frauenabend, Schreberhaus Süd, 20 Uhr.
Donnerstag, den 27. Juni:

Ortsgruppe Moritzburg: Oeffentlicher Frauen
abend, Haus an der Moritzburg 20 Uhr.
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Arbeit und Wirtſchaft

Gleichmäßiger Ablauf
des Kartoffelmarktes

Die Verſorgung mit Speiſekartof
feln geſtaltete ſich auch weiterhin reibungs
los. Alle Anforderungen konnten glatt erfüllt wer
den. Jm Vordergrund ſtanden noch Winterkartof
feln, die ſowohl aus den Lagerbeſtänden als auch
aus den Abgaben der Erzeuger reichlich zur Ver
fügung ſtehen. Die Ueberſchußgebiete belieferten die
Bedarfsbezirke in gewohntem Maße, ſo daß die
Abwicklung des Marktes als befriedigend anzuſehen
iſt. Die Zufuhren italieniſcher Frühkar
toffeln haben etwas nachgelaſſen, doch genügten
ſie vollauf, um die Erforderniſſe zu befriedigen. Die
Verbraucher bevorzugten die Frühkartoffeln, doch
ſei darauf verwieſen, daß die Winterkartof
feln, die faſt durchweg von ausgezeichneter Be
ſchaffenheit ſind, bei der Zubereitung der verſchiede
nen Gerichte ſich mindeſtens eben ſo gut,
vielfach ſogar beſſer für den Verzehr eignen. Die
deutſche Frühkartoffelernte ſteht in ihren Anfängen.
Die bisherigen Erträge wurden vorwiegend für die
Bedarfsdeckung der örtlichen Märkte verwandt. Jm
Verlauf dieſer Woche werden aber die Rodungen in
einigen Gebieten ſchon einen größeren Umfang an
nehmen.

Nachprüfung
von Entjudungsgeschäften

Durch eine Verordnung des Beauftragten für
den Vierjahresplan über die Nachprüfung von
Entjudungsgeſchäften wird beſtimmt, daß
der Erwerber oder Rechtsnachfolger zu einer Aus
gleichs zahlung zugunſten des Reiches
herangezogen werden kann, wenn er bei der nach
dem 30. Januar 1933 durchgeführten Entjudung
eines Betriebes oder anderer Vermögenswerte einen
unangemeſſenen Vermögensvorteil erlangt hat.

Deutſchland übernimmt Ungarns
überſchuß an Obſt und Gemüſe

Zwiſchen dem Deutſchen Reich und dem ungari
ſchen Außenhandelsamt wurde vereinbart, daß
Deutſchland 1940 für 15,1 Mill. RM. Obſt und Ge
müſe übernimmt, das iſt faſt der geſamte erwartete
Ernteüberſchuß des laufenden Jahres. Allein für
8,15 Mill. RM. Friſchgemüſe wird Ungarn nach
Deutſchland liefern. Nach dem Protektorat wird
1940 für 9 Mill. Kr. ſtatt 7 Mill. Kr. im Vorjahr
ausgeführt. Die Obſt und Gemüſeausfuhr nach
England, die früher recht bedeutend war, hat völlig
aufgehört.

Geringeres Ergebnis der Walfangſaiſon
1938/39

Ernte

Wie aus der Jnternationalen Walfangſtatiſtik
hervorgeht, hat die Walfangſaiſon 1938/39 miteinem nicht unbeträchtlichen Rückgang der Wal
ausbeute abgeſchloſſen. Die Zahl der erlegten Wale
belief ſich auf 38 356, was gegenüber dem Rekord
ergebnis der vorhergehenden Saiſon, in der 46 039
Wale zur Strecke gebracht wurden, eine Verringe

ſchnittlich 136 Wale erbeutet.

rung um 7683 Wale oder 17 v. H. des Fangergeb
niſſes bedeutet. Die Walölerträge ſind dement
ſprechend gleichfalls geringer geworden, und zwar
ermäßigten ſie ſich im Vergleich zum Vorjahre von
3,34 Millionen Barrels auf 2,82 Millionen Barrels.
Jnsgeſamt waren am Walfang zwei Landſtationen
und 34 ſchwimmende Walkochereien mit 4281 Fang-
booten beteiligt. Von jedem Boot wurden durch

Der deutſche Anteil
iſt in dieſer Zeit von 2,7 auf 13,2 v. H. angewachſen
und der der Japaner ſogar von 2 auf 19,7 v. H.
Deutſche Celluloid- Fabrik A.-G., Eilenburg

Bei der Deutſche CelluloidFabrik A.-G., Eilen
burg, hat ſich im Geſchäftsjahr 1939 laut Vorſtands
bericht die ſteigende Entwicklung in Fabrikation und
Umſatz fortgeſetzt. Jm Berichtsjahr gewann die
Betätigung des Unternehmens auf dem Gebiet der
neuen Kunſtſtoffe immer mehr an Bedeutung. Roh
überſchuß von 8,17 (7,14) Mill. RM. Es bleibt auf
Grund der vertragsmäßigen Abrechnung mit J. G.
Farbeninduſtrie A.G. für 1939 ein Gewinn. Der
Hauptverſammlung am 26. Juni wird vorgeſchla
gen, hieraus wieder -4 v. H. Dividende auf die
dividendenberechtigten nom. 21 000 (i. V. 22 500)
Reichsmark Aktien auszuſchütten.

„Alte Magdeburger Leben“
Die oHV. der zum Gerling-Konzern gehörenden

Magdeburger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft „Alte
Magdeburger Leben“ von 1855, Magdeburg, be
ſchloß aus Reingewinn von 140 000 RM. (160 060
Reichsmark) eine Dividende von 7 (i. V. 8) v. H.

Sitzverlegungen von Reichskreditkaſſen
Die Hauptverwaltung der Reichskreditkaſſen ver

öffentlicht im Reichsanzeiger Nr. 143 zwei Bekannt
machungen über die Sitzverlegung von
Reichskreditkaſſen in den beſetzten Gebie
ten vom 21. Juni 1940. Danach wurde der Sitz
der am 14. Juni 1940 in St. Quentin eröff
neten Reichskreditkaſſe am 22. Juni 1940 nach
Paris und der Sitz der in Namur eröffneten
Reichskreditkaſſe am 22. Juni 1940 nach Char
leroi verlegt.

Sperrholzplatten geſperrt
Der Bedarf an Sperrholz iſt durch dieKriegswirtſchaft, z. B. für den Flugzeug und

Barackenbau ſtark geſtiegen. Auf der anderen Seite
iſt aber die Zufuhr von Ueberſeehölzern, wie
Okoume, Gaboon, die noch immer ſtark verarbeitet
werden, zurückgegangen. Aus dieſer Lage ergab
ſich für die Reichsſtelle Holz die Notwendigkeit, den
kriegs und volkswirtſchaftlich wichtigen Bedarf an
Sperrholzplatten zu ſichern. Durch eine Bekannt
machung vom 29. Mai iſt eine planmäßige Lenkung
des Abſatzes von Sperrholzplatten eingelettet.
Künftig dürfen Sperrholzplatten nur noch gegen
Bedarfsbeſtätigungen von den etwa 75 bis 100
Sperrholzwerken und den ebenſo vielen Sperrholz
importeuren ausgeliefert werden. Dabei ſind drei
verſchiedene Vebrauchergruppen zu berückſichtigen
An erſter Stelle ſteht der vordringliche Bedarf der
Wehrmacht, die für ihre Aufträge die Bedarfs
beſtätigungen ſelbſt ausſtellt.
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Turnen Sport Spiel
Tiſchtennis-städtekampf

Halle-Delizſch- Leipzig
In der Reichsmeſſeſtadt Leipzig findet am kom

menden Sonnabend der zweite TiſchtennisStädte
kampf zwiſchen den Vertretern von Halle, Delitzſch
und Leipzig ſtatt. Jn der erſten Begegnung in
Delitzſch ſicherten ſich die Leipziger den erſten Platz
durch zwei klare 7:3Siege über Delitzſch und Halle.
Den zweiten Platz belegten damals die Hallenſer,
die ſich mit 6:4 über ihre Delitzſcher Kameraden be
haupteten.

Mitte Sachſen im Handball in Halle
Der Sportbereich Sachſen hat nunmehr ſeine

Zuſage zu einem HandballFreundſchaftsſpiel gegen
den Sportbereich Mitte am 21. Juli r Das
Spiel wird auf der Horſt-Weſſel-Kampfbahn in
Halle ausgetragen. Gleichzeitig hat auch Bereichs
fachwart Dr. Kaiſer (Halle) ſeine urſprünglich
für den 30. Juni nach Halle angeſetzte Arbeits
tagung der Handballmitarbeiter des Sportbereichs
Mitte auf den 21. Juli verſchoben.

Gukes Nennungsergebnis für Halle
Für die am 6. und 7. Juli ſtattfindenden

Pferderennen in Halle iſt das Nennungsergebnis
ganz hervorragend ausgefallen. Für den 6. Juli
wurden für ſieben Rennen 160 Nennungen, für den
7. Juli für acht Rennen 183 Nennungen abgegeben.

Reichsweklkümpfe der Skudenken
NSG. Auch im Krieg wird die ſportliche Ertüch

tigung der deutſchen Studenten und Studentinnen
mit allen Kräften fortgeführt. Am 30. Juni ſind
an ſämtlichen Hochſchüulorten des Großdeutſchen
Reiches die örtlichen Studentenmeiſterſchaften in
der Leichtathletik. An ihnen nehmen 30 000 Studen
ten und Studentinnen und 700 Mannſchaften von
den Kameradſchaften des NS.Studentenbundes
teil. Zur Eröffnung dieſer Wettkämpfe ſpricht in
einem Appell über den Deutſchlandſender der be
vollmächtigte Vertreter des Reichsſtudentenführers
im Kriege zu den Studenten. An dieſem Appell
auf dem Maifeld des Berliner Olympia-Stadions
nimmt Reichsminiſter Gauleiter Ruſt teil.

Die Sieger dieſer Meiſterſchaften beſtreiten die
Reichswettkämpfe der Studenten und Studentinnen
in der Leichtathletik, die als Kriegsmeiſterſchaften
in Braunſchweig vom 5. bis 7. Juli ſtattfinden. Jn
Braunſchweig treten etwa 700 Wettkämpfer an, und
zwar die 100 Beſten der Kameradſchafts- und
Juniorenmeiſterſchaften. 250 Teilnehmer in der
Leichtathletik, 80 Teilnehmer im Schwimmen,
60 Teilnehmer im Tennis und 120 Mitglieder von
Kampfſpielmannſchaften im Fußball, Handball,
Hockey, Rugby. Die Reichsmannſchaft der
Studenten im Fußball, die bei den Studenten
weltſpielen in Wien Weltmeiſter mit einem Siege
über Jtalien wurde, ſpielt natürlich in kriegs
mäßiger Beſetzung gegen die Bereichsmannſchaft
von Niederſachſen.

Größere kulturelle und politiſche Veranſtaltun
gen, auf denen Reichsminiſter Gauleiter Ruſt,
Miniſterpräſident Klagges, der bevollmächtige
Vertreter des Reichsſtudentenführers im Kriege Dr.
Kubach und Miniſterialdirektor Profeſſor Dr.
Krümmel ſprechen, umrahmen die Reichswett
kämpfe. 2
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Bereichsmeiſterſchaften der Kanuten in Bern
burg. Bernburg an der Saale iſt am 13. und
14. Juli Austragungsſtätte der Bereichsmeiſter
ſchaften der Mitte-Kanuten. Zunächſt wird am
13. Juli die Langſtrecken-Regatta ausgefahren, der
ſich am Sonntag die Meiſterſchaften über die kurze
Strecke anſchließen.

Unſere Tennismannſchaft für den Länderkampf
gegen Jtalien vom 5. bis 7. Juli auf den Plätzen
von Rot-Weiß Berlin iſt aufgeſtellt. Die Einzel
ſpiele beſtreiten Roderich Menzel, Engelbert Koch,
Rolf Göpfert und E. Buchholz. Für die Doppel-
et ſtehen KochBuchholz und Göpfert- v. Metaxa
ereit.

Besser“ rauchen

keine Kostenfrage

ArIKAH

Jm Grunde kann ſich jeder wirklich gute Ciga
retten leiſten. Denn der Genuß, den ſie bieten, iſt
um ſoviel höher, daß man dafür ruhig mal eine
Cigarette weniger rauchen kann.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Or. Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kultur und Unterhaltung:Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (Saale),
Waiſenhausring 1b; für die Bilder: Die Reſſortleiter;
Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt der
Anzeigen verantwortlich Karl Heinz Hagen, Halle (Saale);
Preisliſte 20. Erfüüungsort und Gerlchtsſtand Halle
(Saale). Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H.Ausgaben Zeitz und Naumburg: n naere Zeitz,
Donaliesſtraße 12/13. Zur Gaupreſſe gehören noch:
„Torgauer Zeitung. Pl. 14. „Weißenfelſer Tageblatt“,
reisliſte 9. Merſeburger Zeitung. Preisliſte 2.

eFor s Gunstlinos
12. Fortſetzung

Die Heimat kag fern und ferner, vor
ihnen öffneten ſich die Tore Aſiens. Die Men
ſchen, die ſie ſahen, waren ihnen fremd und
unheimlich. Stumpfe Leibeigene und ſchwei
fende Tartaren, hökernde Juden und wilde
Koſaken. Die Städte, Dörfer und Steppen

alles ringsum war anders, unvertraut
und unzugänglich wie die Sprache der
Ruſſen. Und ſie würden niemals die Heimat
wiederſehen!

So kamen ſie nach Kiew und Orel, nach
Kurſk, Tula, Charkow, Jekatarinoslaw, an
den Dujepr, den Don und die Wolga. Sie
blieben oder zogen weiter, eröffneten Werk
ſtätten in den Städten vder ſuchten eine
Bleibe auf dem Lande. Sie ſahen bald, daß
a auch im fremden Lande die Freiheit nicht
anden, ſondern Untertanen blieben. Beamte

und Soldaten befahlen ihnen. Aber dieſe
Leute waren keine Deutſchen, verſtanden
ſie nicht, kannten keine Ordnung und
Sauberkeit, ſondern waren oft roh, wild
und unberechenbar. Man hatte den Deut
ſchen Geld und Holz und Bauſteine, Ma
ſchinen, An und Saatkorn verſprochen,
damit ſie anfangen und aufbauen könnten.
Von alledem erhielten ſie nichts vder
wenig. Und plötzlich ſahen ſie ein, daß ſie
ganz auf ſich allein geſtellt waren, daß ſie
von der Kaiſerin Katharing und dem
Wanne, deſſen Namen alle Beamten und
Offiztere im Tone ſcheuer Unterwürfigkeit
nannten, dem Fürſten Potemkin, wenig er
e könnten. Die Zarin war weit, und

otemkin überließ ſie ſeinen Untergebenen.
Die Untergebenen waren korrupt. Was
nützte es, daß der Fürſt rieſige Herden vom
Vorden in den Süden treiben ließ, wenn die
Juden ſie den Beamten abkauften oder dieRäude ſie tötete? Was nutzten die knarren
den Laſtzüge, die ſich durch die Steppen
ſlängelten, wenn ihre Laſten nie in den
Beſitz derer kamen, für die ſie veſtimmt
waren, ſondern unterwegs hängenblieben,
verlorengingen, verdarben, geſtohlen
wurden

Der Fürſt Potemkin wollte vielleicht das
Rechte. Aber er war nicht der Mann, ſich
um die Durchführung ſeiner Abſichten ſelbſt
zu kümmern. Pläne zu ſchmieden, war
leichter, als die Ueberwachung und Ueber
windung all der tauſend Einzelheiten, die
ihre Verwirklichung erforderte. Trotzdem
ſprachen die Deutſchen nur im Flüſtertone
von dem mächtigſten Manne Rußlands.
Denn er weilte im Lande, tauchte überall
auf und verſchwand wieder, Er organiſierte
den Aufmarſch der Armeen längs der türki
ſchen Grenzen. Er ließ neue Orte, Feſtun
r und Güter anlegen, kam zu ihrer

rundſteinlegung und ſprach ſchöne Worte
in langen Reden. Aber die Deutſchen
waren rn e und fanden alle dieſeUnternehmungen zu ſprunghaft und un
folide. Sie verlernten es ſehr ſchnell, ſich
auf die Verſprechungen der Ruſſen zu ver
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laſſen. Sie fanden ſich auf ſich ſelbſt geſtellt,
beſannen ſich auf ihre Kraft und begannen
zu arbeiten, ohne nach rechts oder links
zu blicken. Sie ſiedelten ſich an in Dörfern
und Städten, bildeten Sprachinſeln, hierten
an den heimiſchen Sitten und Bräuchen feſt.
Sie bauten keine Schlöſſer, die im Monde
lagen, ſie bebauten die Erde und waren
nützlich.

Aber Potemkin wurde ihrer und ſeiner
anderen Unternehmungen nicht froh. Es
war ihm in der letzten Zeit vieles gelungen.
Er hatte der Zarin einen neuen Liebhaber
ausgewählt, der Lanskoi hieß und bequem
zu ſein verſprach. Lanskoi war ein Muſter
an Schönheit und Beſchränktheit, zwei
Eigenſchaften, die Potemkin außerordentlich
günſtig ſchienen. Er hatte Potemkin auch
200 000 Rubel dafür gezahlt, daß er ihn
in die Günſtlingsſtellung geſchoben hatte.
Aber Lanskoi war kein Politiker und Jn
trigant, Potemkin konnte ihn nicht mit der
Ueberwachung des Hofes betrauen, und
durfte nicht hoffen, daß er bei der Kaiſerin
für ihn in die Breſche ſpringen würde. Der
Fürſt fürchtete ſeit Jahren den Zarewitſch
Paul, und Paul hatte fetzt eine Reiſe durch
Europa angetreten. Wer konnte wiſſen, ob
er nicht an den ausländiſchen Höfen gegen
ihn arbeiten und ihn auf dieſem Umwege
zit Fall bringen würde? Potemkin richtete
einen Ueberwachungsdienſt ein und ſagte
zu ſeinem Privatſekretär:

„Du wirſt ſehen, daß Prinz Kurakin für
den Prinzen Paul intrigiert. Ich bin über
zeugt, daß ſein Freund Bibikoff gefährliche
Berichte über mich und meine Politik an
den Zarewitſch abſendet. Aber ich werde
ihn unſchädlich machen!“

„Was gedenken Ew. Durchlaucht zu tun
„Jch werde die Poſt für den Zarewitſch

anhalten und prüfen laſſen.“
Der Sekretär nagte erſchrocken an ſeinen

Lippen. Dies war ein gewagtes Spiel. Man
konnte die Privatpoſt kontrollieren; man
durfte ſogar die Staffettenpoſten der Diplo
maten unterſuchen, ohne allzuviel zu wagen.
Hier aber handelte es ſich um den Thron
folger! Er wagte einen ſchüchternen, Ein
wand. Potemkin unterbrach ihn gereizt:

„Es bleibt dabei. Die Kuriere Bibi
koffs werden durchſucht.“

Bibikoffs Schickſal entſchied ſich ſchon mit
dem erſten Kurier, der abgefangen wurde.
Es nutzte dieſem weiter nichts, daß er ſein
Pferd in der Ebene zwiſchen Petersburg und
Pakow vor den Schatten ſeiner Verfolger
beinahe zuſchanden ritt. und es nutzte Bibi
koff nichts, daß der Kurier kämpfte, bis er
ſchwerverletzt niederſank. Der Bericht, den
er verſiegelt und verſchnürt in der Sattel-
taſche trug, war zu belaſtend. Er ſchmähte
und verwünſchte den Fürſten als den Blut
ſauger und Vernichter Rußlands

„Was haben Sie ſich, Graf Bibikoff,
eigentlich gedacht, als Sie mich bei dem
Prinzen Kurakin in Wien und bei Seiner

Aſtrachans verbannt.

Kaiſerlichen Hoheit verleumdeten?“ fragte
Potemkin den Verhafteten.

„Jch habe nicht verleumdet. Sie ſind ein
Feind Rußlands und des Großfürſten

aul.“
Potemkin trommelte mit den Fingern

auf der Tiſchplatte und betrachtete Bibtkoff
ſpöttiſch.

„Sie haben zwar einmal den Wäügen ge
fahren, mit dem Alexei Orloff. nach Peters
hof fuhr, um die Kaiſerin nach Petersburg
z holen und auf den Thron zu erheben.
ber das wird Sie diesmal nicht retten.

Wären Sie nicht ſo nichtig, würde ich Jhnen
den Kopf vor die Füße legen laſſen.“

Bibikoff wurde in die Einſamkeit
g Er fand ſein Aſylauf ſeinem Gutes auf dem vor kurzem deut

ſche Bauern angelangt waren und zäh, un
ermüdlich und ſchweigſam ihre Häuſer bau
ten und die Pflugſchar durch die ſchwere,
dampfende Erde zogen.

Bier Berichte

Der Geſandte Seiner allerchriſtlichen
Majeſtät, des Königs von Frankreich an
das Geheime Staatskabinett in Paris:

Fürſt Potemkin befindet ſich ſeit
Monaten in Cherſon, um die Tartaren der
Krim gegen die Hohe Pforte qufzuwiegeln.
Jhr Führer Schagin Giraj iſt dem Fürſten
ergeben. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge
ſind ruſſiſche Truppen unter der Führung
des Generals Samailoff in die Krim ein
gebrochen. Gleichzeitig ſollen ſich die Völker
am Kuban für Rußland erklärt haben und
der offizielle Anſchluß der Krim an das
Reich bevorſtehen.

Welche Haltung der Wiener Hof in dem
unvermeidlichen Krieg gegen die Türkei
einnehmen wird, iſt hier nicht feſtzuſtellen.
Jch halte eine Waffenbrüderſchaft Oeſter
reichs mit Rußland für ſehr wohl mögli
Keinesfalls aber wird es gegen die Annexion
der Krim Einwände erheben, da Kaiſer
Joſeph jede Schwächung der türkiſchen
Macht begrüßen wird, um ſelbſt auf dem
Balkan angreifen und erobern zu können.
Rußland iſt gegenwärtig ſehr ſtark. Die

arin hat gryße Truppenmaſſen und viel
eld nach Süden geſandt. Jch empfehle

unter dieſen Verhältniſſen der Krone
Frankreichs ſtrikte Neutralität, ſo lange die
ruſſiſche Macht ſich nicht bis zum Mittel
meer ausbreitet. Jn dieſem Falle müßte
Frankreich allerdings unter allen Umſtänden
intervenieren, da eine ruſſiſche Mittelmeer
flotte eine Bedrohung der franzöſiſchen
Lebensintereſſen darſtellen würde
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Fürſt Gregor Alexandrowitſch Potemkin
an die Zarin aller Ruſſen Katharina II.

Und ſo freue ich mich. Ew. Majeſtät
melden zu können, daß die Eroberung der
Krim als abgeſchloſſen gelten darf. In den
letzten Mongten verſuchten rebelliſche Tar
tgren noch einmal unſere Poſitionen zu er
ſchüttern. Ich habe ſie durch meinen Vetter
Paul Potemkin zu Paaren treiben und
hängen laſſen. Rußland beherrſcht jetzt das
Schwarze Meer.

Jm Gouvernement Aſoff in der Krim
ſchreitet der Aufbau und Ausbau unſerer
Macht fort. Wir haben die Städte Cherſon,
Odeſſa und viele andere Orte gegründet und

lenken unaufhörlich neue Siedlerzüge in
dieſe neuen Gebiete. Die Türkei ſieht
unſern Unternehmungen tatenlos zu. Jch
halte die Zei für reif, alle Länder bis zum
Kaukaſus zu erobern, um ſo dem Reich eine
unüberwindliche Südagrenze zu geben. Jch
werde nichts unverſucht Ilaſſen, um dies Ziel
zu erreichen und verſichere Ew. Majfeſtät,
daß es das Glück meines Lebens bildet, für
Ew. Majeſtät und die Größe Rußlands
arbeiten und kämpfen zu dürfen.

Katharina IT., Kaiſerin von Rußland, an
den Fürſten Prtemkin:

Mit tiefer Freude erfüllt mich Jhr
weitſichtiges und großartiges Wirken wäh
rend dieſer letzten Jahre in meinen Süd
provinzen. 95 weiß ſehr gut, daß dieſer
Gebietszuwahs Jhr Verdienſt iſt, und in
glücklich, Rußland nunmehr im Beſitze aller
Gebiete bis zum Kaukaſus zu wiſſen. Der
Handelsvertrag mit der Türkei, den Sie
durchgeſetzt haben, ſichert uns die wirtſchaft
liche Herrſchaft über das geſamte Schwarze
Meer-Becken. Nichts vermag daher mein
Vertrauen zu Jhnen zu erſchüttern, und die
Vorwürfe übelwollender Menſchen, die
Jhnen unnötige Grauſamkeit bei der
Niederwerfung des Tartarenaufſtandes und
mangelnde Gewiſſenhaftigkeit beim Aufbau
des Landes unterſchieben, verfangen bei mir

nicht. Fortſetzung folgt
Das tägliche Rätſel

Kreuzworträtſel

g

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 8. Lobes
erhebung, 9. jagdbares Wild, 10. nordiſcher Hirſch, 11. die
Rechtsnachfolger, 18. römiſcher Kaiſer, 15. Abneigung,17. Sterbeort Wallenſteins, 20. geiſtesgeſtört, 22. Kurorit
in Graubünden, 24. Ablehnung, 26. ſeemänniſcher Be
griff, 27. flach, zuſammengedrückt, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Jnduſtrieſtadt in Weſtfalen,2. Jmportbier, 8. Schmetterling, 4. Straßenbaumaterial,
5. adeort im Speſſart, 6. größter Teil der Erdober
fläche, 7. Vorfaht, 12. rechter Rebenfluß der Maas,14. altgriechtſche Landſchaſt, 16. oſtaſiatiſche Halbinſel,
18. präziſe, pünktlich, 19. Himmelsfärbung, 21. Oel
pflanze, 22. Schwimmvogel, 283. nordiſche Münze,
25. Höhenzug zwiſchen Leine und Weſer.

Anmerkuüng? 1. ergibt den Vor und Zunamen
eines deutſchen Landſchaftsmalers, 28. ſeinen Wirkungs
und Sterbeort.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Hugo Wolf, Bora, 9.

a

1. Horſt, 2. Urne, Gas, wo, 5. Orb, 6. Liebe7. Foto, g. Bei, 10. Rarr, 12. Teint, i6. Jlfus, 18 le
19. Te, 20. Vota, 21. Senta, 22. Talar, 24. Darm,
26. Gade, 27. Ulm, 29. Dux, 31. Tag, 33. Sr.
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Aufn.: PK.Sprotte-Weltbild
„Das Ganze halt!“

Der Krieg im Westen ist zu Ende. Seit
25. Juni früh 1.35 Uhr schweigen die Waffen in

Frankreich

Der italienische Wehrmachtsberiecht:

Krieg gegen England wird
bis zum Sieg fortgeſetzt

Rom 25. Juni. Der italieniſche Heeres
bericht vom Dienstag hat folgenden Wort
laut: „Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: Infolge der Unterzeichnung
des Waffenſtillſtandsabkommens. ſind heute
früh 1.35 Uhr die Feindſeligkeiten zwiſchen
Jtalien und Frankreich auf allen nationalen
und Ueberſeeſektoren eingeſtellt worden.
Eines unſerer U-Boote hat einen feindlichen
Dampfer von 8000 BRT. verſenkt. Ein aus
deres UBoot, das im Roten Meer ſtativniert
war, iſt nicht in ſeinen Heimathafen zurück

gekehrt. Bei dem feindlichen Luftangriff auf
Tripolis ſind Ziele von militäriſchem
Intereſſe nicht getroffen worden; die Boom
ben fielen auf Häuſer des alten
Judenviertels und verurſachten an
20 Opfer. Ein feindlicher Luftaugriff auf
Cagliari, bei dem gegen 30 Bomben gewor
fen wurden, hat keinen Schaden an den Hän
ſern angerichtet und nur wenige Perſonen
verletzt.

Zwei Luftangriffe gegen Palermo ſind
von unſeren Jagdflugzeugen, die die feind
lichen Flugzenge zur Flucht zwangen, ver
eitelt worden.

Der Krieg gegen Großbritane
nien geht weiter und wird bis zum
Siege fortgeſetzt.“

Deutſche Fiwilbevöllerung

ſoll kerroriſiert werden
Berlin, 25. Juni. Wie wir nachträg

lich erfahren, wurde in der gleichen Nacht,
als am Stadtrand von Berlin ein
Krankenhaus durch britiſche Flieger
bomben beſchädigt wurde, ein Angriff
guf Duisburg von britiſchen Bomben
fliegern verübt. Dort wurden 26 Sprenge
vbomben auf die Stadtteile Neudorf und
Alſum geworfen. Ein Doppelhaus iſt ein
geſtürzt und die Rheinſchule wurde be
ſchädigt. Auch über Bielefeld wurden
30 Brandbomben abgeworfen, wodurch meh
rere Dachſtuhlbrände und ſonſtige Häuſer-
ſchäden entſtanden ſind.

Der Aufwand von 56 Spreng- und
Brandbomben auf dieſe beiden Städte läßt
erkennen, daß nur eine Terroriſie-
rung der frieslichen Zivil-bevölkerung beabſichtigt war. Die
lügenhafte Behauptung des britiſchen Luft
fahrtminiſteriums, daß die engliſchen Flie-
ger nur militäriſche Ziele angreifen, wird
durch dieſe Fälle einwandfrei widerlegt.

Schweiz will ſich umſtellen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 25. Juni. Der Bundesrat
hat an das Schweizer Volk über die Rund
funkſender des Landes einen Appell erlaſſen,
in dem grundlegende Maßnahmen zur An
paſſung der Schweiz an den Rhythmus der
Zeit angekündigt werden. Einleitend wird
darin erklärt, der Waffenſtillſtand ſei ein ge
waltiges Ereignis von weittragenden Fol-
gen. Mit dem Hinweis darauf, daß Eng
land den Krieg noch fortſetzen wolle, verweiſt
der Bundesrat dann darauf, daß ſich für
die Schweiz eine völlig neueLage ergeben hat, der ſich das Land unter
größter Kraftanſtrengung vhne viel Reden
anzupaſſen habe. Die Zeit verlange dabei
raſche Entſchlüſſe. Es gelte, Hinderniſſe zu
beſeitigen, die man noch vor knapp einem
Jahr für unüberſteigbar gehalten habe. Be
hagniſſe und frühere Gewohnheiten müßten
aufgegeben werden. Die Schweiz müſſe ent
ſchloſſen nach vorn ſchauen, denn die Zeit
der inneren Wiedergeburt ſei ge
kommen.

Truppen,

Die Watfenstillstandsver handlungen in Italien

Marschall Badoglio (rechts) verliest die italienischen

Aufn.: Weltbild

Waffenstillstandsbedingungen. Links
neben ihm Außenminister Graf Ciano. Im Hintergrund (Mitte) General Hunfziger, der Führer

der französischen Unterhändler

Der Bericht des OKW.

Angriffsflüge gegen England
Der lehke Kampftag in Frankreich Durchbruch in ſavoyen

Führerhauptquartier, 25. Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Der Feldzug in Frankreich hat
nach einer Dauer von nur ſechs Wochen
mit einem unvergleichlichen Siege der
deutſchen Waffen geendet.

Seit heute 1.35 Uhr herrſcht Waffen
ruhe. Jm Verlauf des geſtrigen letzten
Kampftages rückten unſere Diviſionen an
der Atlantikküſte nach Brechung kurzen
Widerſtandes bis zur Linie Royan an
der Gironde-Mündung Angouslème vor.

An der Rheinfront und in Lothringen
verlor der Gegner weitere Feſtungswerke.
Am Donon in den Vogeſen kapitunlierte,
wie durch Sondermeldung bekanntgegeben,
eine Feindgruppe von über 22 000 Mann,
darunter ein Kommandierender General
und drei Diviſionskommandenre.

Süd weſtlich von Lyon wurden
St. Etienne und Annvnay genommen.
Jn Savoyen gelang es unſeren

unter Einſatz von Gebirgs

jägern, die zähverteidigten Feindſtellungen
an mehreren Stellen zu durchbrechen

Aix-lex-Bains wurde genommen.
Jm Zuge der bewaffneten Luftaufklärung

vor der franzöſiſchen Atlantikküſte wurde
ein britiſches Trausportſchiff von 5000 bis
6000 Tonnen erfolgreich mit Bomben an
gegriffen. Weitere Aufklärungsflüge er
ſtreckten ſich auf Teile der Nordſee. Jn der
Nacht zum 25. Juni unternahmen deutſche
Kampfverbände einige Angriffsflüge
nach Mittelengland und belegten
Flaugplätze und Anlagen derFlugzenginduſtrie mit Bomben.

Ein Flugzeug flog bei Tage Stavanger
Sola an. Vor Abwurf von Bomben wurde
es von unſeren Jägern abgeſchoſſen. Bri
tiſche Flugzeuge ſetzten ihre Einflüge
nach Nord und Weſtdentſchland
auch in der letzten Nacht fort, ohne irgend
welchen Schaden an militäriſchen Anlagen
anzurichten.

Der Flakartillerie unſerer Kriegsmarine
gelang es, an der Nordſeeküſte zwei eng
liſche Flugzeuge abzuſchießen.

Hungerblockade gegen Frankreich

Neues Londoner Ränkeſpiel UsA aufgehehzt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Kopenhagen, 25. Juni. London

empfindet das Jnkrafttreten des Waffenſtill
ſtandes als ſeine bisher ſchtimmſte Stunde.
England fühlt ſich allein und verlaſſen, denn
London fürchtet, daß die Hilfe des britiſchen
Jmperiums in dieſen entſcheidenden Stun
den nicht viel nützen kann.

Geradezu beſtürzt iſt die engliſche Be
völkerung über die Enthüllungen der Re
gierung Pétain über die geringe engliſche
Waffenhilfe während des Krieges in Frank
reich. Alle bisherigen britiſchen Propaganda
behauptungen über eine angebliche groß
zügige Hilfe ſind endgültig als Lügen ent
larvt worden.

Indeſſen ſetzt London ſeine Angriffe
gegen die Regierung Pétain fort. Nachdem
man offiziell erklärt hat, Frankreich habe
durch Abſchluß des Waffenſtillſtandes mit
Deutſchland die Verpflichtungen aus dem
Bündnispakt gebrochen, ſucht man jetzt die
Vereinigten Staaten zu einer frankreich
feindlichen Politik zu bewegen. Voreilig
verkündet der engliſche Nachrichtendienſt,
daß Rovſevelt die Regierung Pétain in
Bordeaux nicht anerkennen werde.

Die engliſche Regierung hat noch in der
Nacht zum Dienstag eine Verordnung des
Handelsminiſteriums in Kraft geſetzt, wo
nach die engliſche Blockade gegen
das geſamte Gebiet Frankreichs inEuropa unter Einſchluß Korſikas ausgedehnt
wird. Alle bisher erteilten Exporterlaub
niſſe nach Frankreich werden widerrufen.
Auch der nicht beſetzte Teil Frankreichs wird
alſo wie ausdrücklich feſtgeſtellt wird
von den Briten blockiert. Wenn das
franzöſiſche Volk hungern muß,
und ſeine Induſtrie aus Mangel an Roh
ſtoffzufuhren nicht arbeiten kann, dann
kümmert das den engliſchenBundesgenoſſen nicht im ge
ringſten.

„Daily Expreß“ ſtellt eine Liſte der
Miniſter auf, die für den Waffenſtillſtand
und die dagegen geweſen ſeien. Nach ihr
waren zehn Miniſter, d. h. ehemalige Mit
glieder des Kabinetts Reynaud, für die
Fortſetzung des engliſchen Krieges. Das
Blatt nennt dabei die Namen von Paul
Reynaud, MandelRothſchild, Louis Marin,
den früheren Kriegsmarineminiſter Cam
pinchi, den früheren Luftfahrtminiſter Lau
rentEynac, Delbvs und Dautry.

Kegierungsſitz wird verlegt
Abgeordnete geſchloſſen hinter Pekain Aufruf an die Franzoſen

GOrahtmeldung unseres Vertreter s)
b. Geuf, 25. Juni. Die franzöſiſche Re

gierung hat das diplomatiſche Korps ver
ſtändigt, daß der Sitz der franzöſiſchen Re
gierung nach der Veröffentlichung der
Waffenſtillſtandsbedingungen in eine Stadt
inmitten Frankreichs verlegt werde. Dort
würden die franzöſiſche Regierung und die
Kammern die Möglichkeit haben, ihre Funk-
tionen normal auszuüben. Vizeminiſter
präſident Laval und Staatsminiſter Mar
quet forderten am Montagnachmittag die in
Bordeaux verſammelten Senatoren und Ab
geordneten auf, ſich geſchloſſen hinter
Marſchall Pétain zu ſtellen. Die Par
lamentarier beſchloſſen danach, die Schritte
Pétains und vor allem ſeine Abrech-
nung mit England einſtimmig zu
billigen.

„Am Mittwoch, dem 26. Juni, beginnt für
Frankreich ein neues Leben. Jeder Soldat,
jeder Ziviliſt wird wieder an ſeinen Platz

geſtellt werden. Bald wird die Arbeit wie
der beginnen.“ Mit dieſen Worten leitete
der franzöſiſche Jnnenminiſter Pomaret am
Dienstag die Veranſtaltungen ein, die in
Frankreich in aller Stille zur Ehrung der
Gefallenen begangen wurden. Die Haupt
ſorge der Regierung ſei es, ſo fuhr der
Innenminiſter fort, jedem Arbeit und
Brot zu ſichern. „Wir wenden uns von
einer düſteren Seite unſerer Geſchichte dem
neuen Schickſal zu. Das verwundete,
trauernde Vaterland muß Ordnung in ſeine
ſozialen Angelegenheiten bringen.

Am Dienstag wurden in Frankreich die
Flaggen auf Halbmaſt geſetzt. Während in
den Kirchen überall zu Ehren der Ge
fallenen Gottesdienſte ſtattfanden, wurden
an den Kriegsdenkmälern von den Orts-
behörden Kränze niedergelegt. Alle Ge
ſchäfte, Cafes, Reſtaurants, Kinos und
Theater blieben geſchloſſen.

An P Wacher eltbild
Gegen Englandl! Großadmiral Raeder im Be-
reich der holländischen, belgischen und nord-

französischen Küste

Großadmiral KRaeders
Inſpektionsreiſe erregt Auſſehen

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stvckholm, 25. Juni. Die deutſche
Meldung über Großadmiral Raeders Jn
ſpektionsbeſuch in den holländiſchen, belgi
ſchen und nord franzöſiſchen Häfen mit der
Feſtſtellung der Aktionsbereitſchaft der
deutſchen Flotte hat in den neutralen Län
dern großes Aufſehen erregt. „Eins
iſt ſicher: glückt es, ein Jnvaſionsheer in
ausreichender Stärke über den Kanal zu
ſetzen, ſo hat Engkands Schickſal
ſtunde geſchlagen“, ſo erklärt dasſchwediſche Blakt „Nya Daglit Allehanda“
am Schluß einer hiſtoriſchen Betrachtung.

h. Rom, 25. Juni. An führender Stelle
veröffentlichen alle italieniſchen Blätter die
Nachricht,
Vorbereitungen an der holländiſchen, belgi
ſchen und nord franzöſiſchen Küſte inſpiziert
hat. Das „Giornale d'gtalia“ ſetzt an Stelle
eines Kommentars darüber die vielſagende
Schlagzeile: „Die bevorſtehende Aktion ge
gen England“.

Jn römiſchen Militärkreiſen wird betont,
daß der Endkampf
England viel näher ſei, als Chur-
ch i II in ſeinen ſchlimmſten Befürchtungen
vorauszuſehen wage. Die jüngſten
durchſchlagenden Erfolge der deutſchen Luft

waffe bei den Angriffen auf die militäri
ſchen Ziebe Südenglands ſeien dafür ebenſo
nur als Vorſpiel aufzufaſſen wie das ita
lieniſche Bombardement Alexandriens,
Maltas und der anderen britiſchen Stütz
punkte im Oſtmittelmeer.

Rikterkreuz für den Chef
einer Schnellbook-Flokkille

Berlin, 25. Juni. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großadmiral Dr. h. E.
Raeder, das Ritterkreugs zum Eiſernen
Kreuz Kapitänleutnant Birnbacher,
Chef einer Schnellboot-FlottiTle, verliehen.

Kapitänleutnant Heinz Birnbacher hat
ſich als Chef einer Schnellboot-Flottille in
Norwegen und beim Kampf vor der eng
liſchen Küſte ausgezeichnet. Während des

Aufn.: Weltbild
Kapitänleutnant Birnbacher, Chef einer Schnell

bootflottille, erhielt das Ritterkreuz

NorwegenUnternehmens führte er ſeinen
Verband bei der Einnahme von Bergen und
bei Gefechten in den Fiorden, verſenkte ein
norwegiſches Torpedoboot und ſicherte Ge
leitzüge von Dampfern und Truppen
transportern. Auf ſechs von ſieben ge
führten Vorſtößen gegen die engliſche
Küſte wurden vier feindliche Zerſtörer
unter ſchwerſten Verhältniſſen von ſeiner

lottille verſenkt, davon einer von ſeinem
ührerboot. Birnbacher wurde als Sohn

eines Offtigers am 26. Mat 1910 im damali
gen öſterreichiſchen Villach geboren.

daß Großadmiral Raeder die

der Achſe gegen
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